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Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchblab 3-4. 1 Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 1 

4 auf den deutſchen 2 Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, N 

Banugspreis: zie eh be Sſerger ins Haus Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann- | 
ur 
a 


oſtanſtalten 1 % 10 ; 
2 ze gebracht koſtet das Blatt 42 mehr. 


deren Raum 15 „, Reklamen 30 H. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder 
Abonnements⸗Cinladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat November mit 
35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg. 
erner eröffnen wir ein neues Poſt⸗ 
Abonnement für die Monate November 
und Dezember mit 74 Pfg. Be⸗ 
ſieluungen nehmen alle Poſtanſtalten an, auch 
| werden durch die beſtellenden Poſtboten 
die Zeitungs bezugsgelder eingezogen. Die 
Stettiner Zeitung erſcheint täglich und N 
wird bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion der Stettiner Zeitung. 
5 


Das neue Kaiſer Friedrich⸗ 
Denkmal in Potsdam. 8 
Das in Potsdam geſtern 3 a 
| mal Kaiſer Friedrichs iſt ein ters welcher 
Eugen Börmel, desſelben Mei a 
guch das unlängſt in Danzig 91 5 lte treff⸗ 
f liche Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms ent- 
worfen bak. Wie das leblere, ſo erweiſt auch 
dieſe neue Statue ſich als ein verzüglicher 


ie 
ſich { 
usgeführt in der Bildgießerei 
Bronacau, Mbenbec in Friedrichshagen 
(Seeſtraße 126; nicht bei der Firma H 
| Gladenbeck und Sohn). Die Figur des Kai⸗ 
ſers iſt 3 Meter hoch und ſteht auf einem vier 
eckigen, 2,30 Meter hohen Sockel aus dunklem, 
ſchön polierten Labrador-Granit, geliefert 
durch das Granit⸗ und Marmorwerk von 
f Wölfel zu Selb in Bayern. Dieſes Poſtament 
. it mit Springbrunnen⸗Einrichtung verſehen. 
Das aus vier bronzenen Löwenköpfen an den 
9 Seiten ber: 9 Waſſer ſammelt ſich 
in der, aus demſelben Granit angefertigten 
flachen Fontänen Einfaſſung, welche unten den 
Sockel umgibt. Der Stande rt des Denkmals 
iſt ein, mit Gartenanlagen geſchmückter künſt⸗ 
licher Hügel inmitten des weiten Platzes vor 
| dem Brandenburger Tor in Potsdam. 
Bei der Enthüllung dieſes Denkmals war 
die Teilnahme der Einwohnerſchaft um ſo 
0 veger und ihre Stimmung um ſo feſtlicher, da 
es ſich hier um ein Werk handelte, deſſen 
KLoſten durch freiwillige Beiträge der geſam⸗ 
ten Einwohnerſchaft Potsdams beſchafft wor- 
den waren. Um ſo größer aber war die all- 
gemeine Befriedigung über die Ausführung 
dieſes Standbildes, als ſich ergab, r 
Meiſter in jeder Hinſicht das Richtige getroffen 
0 hatte. Nicht in theatraliſcher Poſe, ſondern 
aut und lebenswahr erſcheint die Geſtalt des 
lllverehrten und Unver er Dabei if 
dem Standbilde die Bade ehnlichteit mit 
litz und Figur eigen⸗ 
tümlich. Mit liebevoller Sorgfalt hat der 
Künſtler auch die Einzelheiten der Kleidung, 


Hinkeſchritt, der die ganze 


iſt operettenhaft. Wenn er noch eine Krone 


„ 9 225 ‚aa Q % 72 
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Rück- ren; er ift ni 


Verehrung gewidmet von der Vaterſtadt Pots- König und auch ſein Wahlſpruch könnte lau⸗ le 
dam. 1903.“ 


bünen und des Torgebäudes, welches letztere 


bekannten Potsdamer Dekorateurs Kager⸗ ten Geſchäftsmann nehmen, wie man Eduard | ft 
| mann ein wahres Feſtgewand von Fahnen, VII. als den gekrönten. Bonvivant nimmt. b 


5 innerhalb der Stadt ſah] Profit zu finden. Er hätte es ſicherlich zu 
ee bie Star Heron mit Fahnen 5 etwas gebracht, auch wenn er nicht ein ganzes 
chmückt zur Beſtätigung deſſen, daß diefer] Land als Betriebskapital geerbt hätte, er wäre 
— 5 der Enthüllung des Kaiſer Friedrich. etwas geworden, auch wenn er nicht als König 
Denkmals in Potsdam allgemein als Feſt- ſein Brot verdienen müßte. Und niht von 
tag gefeiert wurde. H. E. 


‚ 3 ewißheit agen. iſt die „Deutſche Handwerkervereinigung“ 
C/ qq ooo 


lezen wir in einem Feuilleton der Wiener 


ir N ; 8 i daß ſie ſich genug Geld erſparen kö ür] der i V 8 ich[ Ehrenbürger der Stadt Brett N 
„Zeit a: Die Abſage des Zarenbeſuches in Rom | af, gent . önnen für] der an ſeinem Vaterlande hängt, wenn i 8 stadt Bretten ernannt 
. es Berben Pe hat dort eine Miniſterkriſis zur Folge gehabt. die Rückkehr in die alte Heimat, oder aber daß wünſche, daß unſer Heimatland, die Nation, wurde anläßlich der kürzlich dort ſtattgehabten 
viele Witze über ihn geriſſen. Deswegen aber] Der Miniſterpräſident Zanardelli hat ſeine fie fi vor Not ſchützen können, bis fie einen die wir am meiſten lieben, alles vertreten soll, Einweihung des Melanchtonhauſes der Pro- 
dürften die Leute, die den König der Belgier] Demiſſion gegeben. Mit Zanardelli hat auch! ſtetigen Platz gefunden haben. Seit zwei Jah- Iöbas das Beſte ift in Religion, Kultur und !feſſor Dr. Nitolaus Müller aus Berlin, welcher 


i 2 BE ſehen, d im ein Kabinett demiſſionjert. Die miniſteriellef ren haben bereits 700 Deutſche dort Aufnahme] Macht.“ — Hierauf forderte Mr. Pugsley die 
Nertum J 25 en er Preſſe ſucht dem Kabinett Zanardelli noch gefunden, von denen über 200 mit Gemüſebau Anweſenden auf, auf die Geſundheit des Kapi — 
zunächſt daher, daß die Belgier zur Ehrfurcht einen äußerlich glanzvollen Abgang zu ver-] und Korbmachen ſich die Mittel zur Rückreiſe täns des Dampfers „Kaiſer Wilhelm II.“ zu 
wenig Talent haben, daß ſie republikaniſche] schaffen, indem ſie den eigentlichen Grund der nach Deutſchland verdient haben; die übrigen — ͤ u 4 
Freiheiten genießen und zu ihrem König recht | Demiſſion verſchleiert und die ſchwache Ge- |500 haben ſich mit ihrer Hände Arbeit ernährt. 5 
zwangloſe, oft ganz ungenierte Beziehungen] ſundheit Zanardellis als beſtimmendes Mo-] bis fie durch Vermittlung des Bureaus in Die Schulden der großen Städte. 


äufig i i i ; i i fiziöſe N 1 i Welche Großſtädte von den meisten Schul⸗ 
ehr gern und ſehr häufig in Paris weilt. bei das Dementi an, welches die offiziöſe] den. In London gibt es mehrere Viertel, Welch on de Schi 
Von haben fie ſeit dreiunddreißig Jahren Preſſe betreffend die Nachricht von den in die fait fo deutſch find, wie die Friedrichſtraße 5 eh dent „ 1 
keine eigene Majeſtät, und das geht ihnen] Paris ſtattgehabten Beſprechungen zwiſchen in Berlin oder die Zeil in Frankfurt. Die | Statt) 3 0 x ) ; ei 275 = 5 5 
dach manchmal ein Bischen ab. Da kommt Morra, Morin und dem Könige gibt. Morra] Leman Street in Whitechapel iſt die Hochſtraße] voran ſte ht d 3 bshauptſta. 12 lde * 
denn Leopold hier und da auf ein Gaſtſpiel hat ſich danach während der Pariſer Feitlich- der Deutſchen im Eaſt End, und die ganze lionen Anleihe. und ſonſtigen Schulden, ein- 8 
hinüber, damit die guten Leute doch nicht keiten nur aus persönlichen Gründen in Paris] Strecke entlang von City Road bis Finsbury schließlich eines „vorübergehend n 
ganz und gar vergeſſen, wie ein König eigent aufgehalten, er äußert ſelbſt in feinem Inter-] Zirkus findet man eine Maſſe von deutſchen menen“ Darlehns von 97 und der Ants ee. 
lich ausſchaut. Dabei amüſierten ſich die view, die Gründe für die Abſage des Zaren. Läden, Hotels, Koſthäuſern, Klubs und Re. Kautionen von 11,2 Millionen Mark. Die 
ariſer, und dabei amüſiert ſich Leopold. beſuches ſeien nicht in Paris, ſondern in Rom] ſtaurants, wodurch die Stärke der deutſchen nächſtgrößte Schuldenlaſt hat die Stadt Mün⸗ f 
Dabei legen ſich die Pariier keinen Zwang auf, zu ſuchen. Wie verlautet, wird ſich Zanar- Bevölkerung in der engliihen Hauptſtadt ba [chen (14 ½ Millionen), dann folgen Frank. 
N Ar 5 er delli ſofort wieder nach Maderno begeben. wieſen wird. Aber dies iſt nur einer von den furt a. M. mit 107, Leipzig mit — 5 Köln N 
fein alterndes Herz an eine hühſche Tänzerin Die Situation erſcheint fo kompliziert, wie] Bezirken, welche der Deutſche ſich zu eigen ge⸗ been 3 68,8, Dres — hi: — 
nur möglich, die ſchwierigſten und dringend- | macht hat. Im Weit End haben ſich die gut- und ee 1 2 1 ir ark. 4 1 40 
ſten Probleme harren ihrer Löſung, vor allem | geitellten Deutſchen die Umgebung don 1255 Dam ſieben S ld en, en t 
die neuen Handelsverträge. Die Ankunft des | Cavendiſh Square gewählt; und diejenigen, un 0 ch Hotie 2 en 145 en e 
Sehr d e.] Königs iſt für Sonnabend angeſagt. welche das Leben in den Vorſtädten vorziehen, ſich auch Charlottenburg mit 431, Millionen, 


Ä 1 » : SE. it u d Düſſeldorf 7. ionen de 5 
de ere ee ee e e 
ieee, , . reb. ihrer grohen Suhl Mi Gejamtausgabe fir Tilgung und Berzinfung 
felt jedoch, ob Visconti Venoſta die Miffion |der 6 Millionen Metropole verſchwinden, der Schuldenlaſt ſteht Berlin (mit 16%, Mil- 
Sein, darf ihn deshalb jeder Spötter bei allen heftiger Weiſe gegen die Gegner Zanardellis,ſchloſſene Gemeinſchaft bildeten. An einer ren Betrag hat zu dieſem Zweck aber Köln 
öffentlich ſtäupen? Und wenn der angehende Beſuchs des Kaiſers von Rußland verantwort.] Paris. Unter dem Einfluſſe der Pariſer Zei⸗ folgen dann erſt München (mit 84) und 


; N . 148717 f ; Taufen : 18 or | Die Geſamtſumme der Paſſiven für die 52 
ztige Ani i ef 8 Vorfall, ſondern nur Gefundheitsrückſichten vielen Tauſende von Deutſchen in Paris füh⸗ Sils B j 0 . 
ee dee main en wülrde Sanardeili zun Rücktritt beftimmten. Ja. len mehr und mehr das Bedürfnis, ſich anein. Städe beläuft fi) auf über 1865 Millonen 


faſſen wollte. Dazu fehlt ihm vor allem die] derno begeben und die begonnene Kur wieder] Veereinsgründungen durch Deutſche in Paris, | genommene Anleiheſchuld von 216 Millionen, 
— . 


der ſpitzen Naſe einen boshaften und zornigen t ; ; „Reiſen des Schnelldampfers „Kaiſer Wil- äler in Niiſtri f 
Nusbrug erhalt, und die 3 eigenſinni⸗ 5 5 helm II.“ des Norddeutſchen Lloyd nach New⸗ Wers pole 58 p . —— 
gen Linpen verbergen ſich unter dem weißen wird auch faſt überall von den Deutſchen im 3 in = 1 die übliche 5 
f a 3 ö an Dankrede an den Kapitän, welche in mannig⸗ i f 
ebrioitzdige, alrſarch lische Gilberbart, dieſes ln lande octtätigt. o Deutiche vorhanden facher d beat e ee e e ii rar 
find, tum fie ſich zuſammen und ſuchen in Ver, wert erſcheint. Mr. Pugsley ſagte der „Weser. Dispofttionen nunmehr am Sonnabend, 24. 
Ein oe en dene elde Lebend die de in 89880 i an dem feſtlichen Akt in ſichere Ausſicht ges 
Einen trotzigen, willensſtarken, zum Zorn, 8 5 8 freuen uns über die Freundſchaft, die uns mit N 
vielleicht ſogar zur Brutalität neigenden Men“ lebenden Deutſchen iſt ſehr groß, und demenr. Deutſchland verbindet. Wir können uns nur ſtellt und wird an dem genannten Tage gegen 
ſchen erkennt man, wenn man Leopold II. an. N auch das Vereinsleben der n 
(haut; einen Menſchen, auf deifen Antlitz das dem = 1 Der Deutiche, er nach il € i = zwei! 
ſchtlopolis an der Themse kommt, findet ſinn und ihrem ſtarken Geiſt Bürger der Ver- nierte Kompagnien des Infanterie⸗Regimenes 
räterifche Linie gezeichnet hat, der zu gewigt dort nicht weniger als 74 deutiche Vereine, die 
und zu erfahren, zu Eniffig und zu geſcheit ift, | ſämtlich den Charakter von JE an dich tra. a h 
als daß ihn ein rebelliſcher Humoriſt ohne gen. Die „Pariſer Zeitung“, welche ſich es zur in unſorer Regierungspolitik mitzuſprechen hüllung ſchließt ſich ein von der Stadt veran- 
weiteres in die Taſche ſtecken könnte. Sein Aufgabe geſtellt hat, den Zuſammenſchluß der t 
Gang allerdings, dieſer wackelnde, zappelnde | Deutichen in Paris zu fördern, plaudert über der Verstand, die unſer Land groß gemacht] Sachſen hat dem Chef des Generalſtabes der 
nn. Tre Ei en. 5 Deutſchen in ben 
talt ins Schaukeln und eln bringt, Das Zentrum des d u. geſ tlichen. 
. 20 ne Lebens fiir die arbeitende Mittelflaife en | 
aufſetzen und im feierlichen Ornat einherkom⸗ Caſt End Hit der „Deutſche Gewerbe⸗ und unſerer Nation, die Fremde zu ihren Bürgern korps beteiligt waren, eine prachtvolle Vaſo 
wen wallte, ſähe er wie eine * 8 eee Er sah! MOB männliche und 2 a he el re 
3 die Leute müßten über ihn lachen. weibliche Mitglieder. Das Schö dieſem] Einer der grö Re un Landes loſtbare ( nk wur Grafen S en 
eee eee e e an e en Diele, gere le Jahren 52 eff 


cht feierlich und er trägt mit Vor“ ihn heiterer Frohſinn und heller Sonnen ein fähr 25 Jahren oder 50 8 wird 
liebe bürgerliche Kleider. Er iſt ein moderner in das Leben dieſer ſchwer arbeitenden Lands. er 


ten: „Les affaires ſont les affaires“. Er Beitrag von 2 8 6 d haben die Mitglieder Zu⸗ 
Warme Anerkennung verdiente auch die verſteht ſich auf ſein Handwerk und weiß, daß] tr t Ya 
Ausſchmückung des Feſtplatzes, der reich be⸗ man etwas gelernt haben, daß man ein großen Speijejälen, dem Villardzimmer, der 
flaggten Häuſer an demſelben, ſowie der Tri⸗ intelligenter und fleißiger Menſch ſein muß, Leſehalle und dem Ballſaal. In dieſem iſt . ; 

um heut zu Tage ſelbſt als König etwas zu eine kleine Bühne errichtet, und dort werden und wenn er erſcheint, Fein Knochenbau, feine | blumen ehr graziös und gefällig. — Der 
unter der Fünftterfichen Witwirkung des wohl ken cheſcftsmanm neren den achröir lan Samstag. und Sonntag Abenden Theater. 
5 von „ unter Leitung 
. inten, \ : des Herrn Mar Sylge vom Deutſchen Theater 
Girlanden und heraldiſchen Schildern an⸗ . mit weitem Bl, mit Welt in Breslau aufgeführt. Im Weſtend ber- 
j elegt hatte. Auch das von Gold und Purpur auffaſſung, mit ſcharfer Intelligenz und mit einigt der „Deutſche Verein 

8 tende Kaiſerzelt war von Kagermann er. hinlänglicher Geriſſenheit, um überall ſeinen Wiſſenſchaft“ 

Männer der Kolonie auf dem Gebiete der 
Kunſt, Wiſſenſchaft, Diplomatie und des Han⸗ 
dels. Ueber ganz London zerſtreut ſind die 
Geſangvereine, die Turnvereine und die Fach⸗ 


allen ſeinen Kollegen läßt ſich das mit ſo viel vereine. Eine ſehr ſegensreiche Einrichtung freuen uns, daß Deutſchland, England und wird dieſen Tag außerhalb Berlins verbrin⸗ 


deren Sitz in Leman Street iſt. Dieſe Gejell- fluß in der Welt ausüben, gleichfalls auf dieſen |, Die Königin⸗Witwe Carola von Sachſen 
önig L L 15 „„ : ſſchaft macht es ſich zur löblichen Aufgabe. n BER 
Ueber König Leopold Miniſterkriſis in Italien. felent 8 
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Ireilag, 23. Oktober. 


Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Es gilt bereits als ſicher, daß der König] haben ſich in großer Anzahl in Denmark Hill,] mehr haben Elberfeld, Magdeburg, Nürnberg 


lionen Mark) an der Spitze; den nächſten höhe⸗ 


(mit 10,8 Millionen) aufzuwenden, und ihm 
Frankfurt a. M. (mit 7,4 Millionen Mark). 


Mark, nicht gerechnet eine inzwiſchen neu auf- 


zu der bald auch noch die Berliner 228 Millio⸗ 
ren-Anleihe wird zu rechnen fein. 


RT, 
rann 


— — Cin amerikauiſcher Toaſt. er rg 
Die Deutſchen in London. c A ugelen, ein Mitglied des amerika. Aus dem Reiche. 
Es gibt ein bekanntes Sprichwort, nach hſchen Kongreßes hielt auf einer der Iekten) Die Enthüllung der drei Hohenzollern 


u; 


tigen Erſten Bürgermeiſters Detlefjen verſcho⸗ 
facher Weiſe intereſſant und der Wiedergabe 


2 


r 


Zeitung“ zufolge u. a.: „Wir Amerikaner d. M. ftatt. Der Kaiſer hat ſeine Teilnahme 


ia 4: : - 411 Uhr Vormittags in Küſtrin eintreffen. Bei 
Glück wünſchen, daß jo viele Deutiche mit . 
ihrem weiten Blick, ihrem geſchäftlichen Scharf, der Ankunft des Kaiſers werden zwei kombi⸗ 


U 


einigten Staaten geworden find. So lange von Stülpnagel Nr. 48 am Bahnhofe die 
dieſe Männer in unſerm nationalen Leben und Ehrenwache ſtellen. An die Denkmalsent⸗ 


haben, ſteht unſer Reich feſt. Die Energie und ſtaltetes Feſteſſen an. — König Georg von 


* r 
„ a 


haben, find das Reſultat der Vermiſchung ver⸗ Armee Grafen von Schlieffen als Erinne⸗ 
chicdener Nationalitäten gewefen. Wir haben rungszeichen an die jüngſten Kaiſermanöver, 
dauernde Beweiſe für die Anpaſſungsfähigkeit dei denen bekanntlich die ſächſiſchen Armer 


aus Meißener Porzellan gewidmet. Das 


8 


eſtern d den fä en Militärbevollmä 

0 0 8 der Boten Ob ann 2 ug v. Nidda ee 
Muſteramerikaner erſcheinen. Dieſer wird reicht. Die Vaſe zeigt auf der einen Seite 
den ſcharfen Verſtand des Deutſchen baben, das Bild des Königs, auf der entgegengeſetzten 
0 8 6. N die geglättete Art des Franzoſen, den künſt⸗] das ſächſiſche Wappen. Sie iſt reich mit Gold 
itt zu dem prächtigen Vereinshauſe mit jeinen leriſchen Sinn des Italieners, das ſtarke Herz. und Malerei verziert und wirkt durch die 

des Engländers, die ſtandhafte Frömmigkeit] außerordentlich zart ausgeführten, die Va 
des Schotten, den hellen Witz des Irländers, umſchlingenden Guirlanden aus Porzellan 


ute gebracht wird. Für den kleinen jährlichen 


Lau 
Sal 


Ic Ri Ar: 


Muskeln, feine Nerven und fein Gehirn ganz Präſident des Reichsmilitärgerichts Ge 
K U 5 Im era 
verflochten mit den beſten Eigenſchaften aller Freiherr von Gemmingen ist eat 2 


Nationalitäten, dann wird man überall aus- General d i ; 
1 5 A 8 er K. erende 
rufen: „Siehe, der Amerikaner!“ Unſere Vor- waherie und kommandieren 


15 : General des IX. Armeekorps v. Maſſom E 
fahren, Deutſche, Holländer, Puritaner und zur Vertretung des nee as 2 
Kapaliers, brachten aus ihrem Land die Bibel nach Berlin kommandiert. — Der Direktor a 
mit; fie brachten die Schule und brachten die im Reichs juſtizamt Dr. Gutbrod iſt 
Kirche mit, und auf dieſen Grundſteinen er⸗ Reichsgerichtspräſidenten ernannt word zum 
T ‚geliehen | Yuftigminifter Dr. Schönſtedt, der am 28 

iche Erkläru nabhängig d i ue 3 

keit und ſchufen eine 821195 Nation. Mir d. M. eine fünſzigfährige Dienſtzeit vollendet 


98 für Kunſt und 
ſo ziemlich alle hervorragenden 


„alle große Nationen, welche den größten Ein. gen. Er iſt vom 24. bis 29. d. M. beurlaubt 
Grundſteinen aufgebaut ſind. Ich glaube, iſt geſtern Vormittag von Dresden nach 


ofen Deutſchen Beſchäftigung zu geben, das Gefühl von einem jeden wiederzugeben] Sibyllenort (Schleſien) abgereiſt. — Zum 


i Original⸗Novelle vo; 
a! * 


| Sonitäts 5 i drohte der ehrlich zu geſtehen: „Sie tanzen gerade jo gut 

Fer mind doch worin ja ganz er. wie Theo! Ich freue mich, daß wir gerade 
ei 2 hat mit den Kind, ein Unſinn!]dieſen herrlichen Walzer zuſammen haben. 

ſeine liebe Not; mein Junge, der 


tanzt gar nicht, und ſteht da wi Friedrich, mir?“ lächelte Friedrich. Dann zog er die 


N ha Iten. 5 


A 5 e we ze Märchen ni — 8 ſich einem begrüßenden Knix auf: 3 
. Stuhl neben ſöhne und Offiziere Augen hat.“ Viel zu früh für Viele, aber dem Kurorts. bord nich Alle ee ae l 8808, der ee Doktor! Was führt 
g 25 ch der Eltern, und ſich einen Da ſchoß helle Röte in Elſe's Geſicht, und reglement von Georgsbrunn zufolge, endete Aergerlich ſah der Konni den beiden Euch denn in meine Jütte; 2 
N enn t amü⸗ dense entrüftet wie unvorſichtig platzte ſie Schlag zwölf Uhr die Jubiläumsfeier. und Aerzten nach; jo ſchlecht war ihm noch keine „Nach 'ner alten Frau N 
N gaben ſich anſcheinend recht gu ziemlich laut heraus: „Schämſt Du Dich anderntags zeigte der Ort wieder das freund⸗ Neuigkeit gedankt worden. Und ner toten Katz, 4 
\ „Und ulein Soffart! cht gut nicht, Fritz — —.“ Dann beſann ſie ſich aber liche Alltagsgeſicht wie immer. — — Doktor Friedrich Reimar war an dieſem Macht doch ſein Lebtag a 
gemopſt, gr baben ſich anscheinend re b Eile 108 und fuhr leiſer fort: „Das ft wirklich Die Billa des Kommerzienrates barg nur Morgen kein allzu aufmerkſamer Arzt, und er Kein Jäger eine Hat — — —" i 
prompt zurüg. — Herr Doktor!“ ga Jer eine Art Herr Doktor, und wenn ich das noch die Herrn von Wolfersdorf — Vater atmete ordentlich erleichtert auf, als der] Aber Doktor Reimar, der ſonſt die draſti⸗ i 


f. ewußt hä 
| „Gemopſt? On gewußt hätte, 


denken k obachtungspoſten gehabt, tanzt.“ 
den . t 


Es klang wie verſteckte Neqluſ ; ; 'omm, wir wollen 
Worten und Elſe meinte gereizt in ſeinen Kon ae 


übe ; icht 5 
= andere Gloſſen machten! brauche mich gar nicht abzukühlen, ich tanze 


es Moment kündete das Orcheſter weiter!“ „wenn auch nicht gerade etwas Bejonderes. ſich auf Camilla und ritt nach dem Forſthauſe, Die Schütz'n.Mutter holte ihr Gläschen aus 


eeinen Walzer an, 


| ; Friedrich legte ſeine Zigarre] „Wie Du befiehlſt“, lispelte Friedrich Da hat der Herr Kommerzienrat ja ſeine] das nicht weit von der Landesgrenze, unge- dem finſteren Winkel wieder hervor, tat einen 
an berbeugte ich feierlichſt vor Cie: berlin — Und ſo tanzten fie bis . Tochter mit dem jungen Wolffersdorf ver- fähr anderthalb Stunden hinter Georgsbrunnſbedächtigen Schluck und betrachtete dann mit 
5 „Sie ſehen, ich bin einer Strafpredigt nicht „Na, hat er denn ſeine Sache gut gemacht?“ lobt.“ — 


Finn, . Bee emmntsrat, als Die Deen mu) 

e e e de , o e |, 
hen?“ N ' 

> Kommerzienratstöchterlein ließ fich | wieder 


hat!“ nickte der Sanitätsrat be- Francaiſe, Papa“, berichtete $; 


Kommerzienrats Elſe. friedigt ſeiner Gattin 75 8 A er, um 


den Tanzenden zuzuſehen. „Davon war doch mit keinem Wort geſprochen [kennen uns nämlich von früher her, denn wir nicht alte Gewohnheit, nicht harmloſer Hang 


ern doch nur „Wirklich, Elſe? Biſt Du zufrieden mit mann Treuen, der um den nächſten Tanz bat. „Na, vermutlich „ia“, lachte der Gefragte. |itrebenden Kommerzienrates!! Zweifel und 


f a wie ei fei f d ſich ei a “ noch i dazu hat jagen dürfen, denn man ſcheint die[ dem Rückwege bei dem Haufe der Schütz n⸗ 
ſiſch, und hier das leichtfertige kleine Fräu. — 15 Weberei end, Aüfterte 2 ihr en Toller * und Diefer bunte Geſchüchte bedeutend forciert zu haben. Der] Mutter vorüber kam, bielt er unwillkürlich 
ein kann wieder nicht Mag und Ziel ins Ohr: Ich habe ſchon lange auf dieſen durch eine kavaliermäßige Verbeugung. Aber Alte ſoll aber ganz erpicht ſein auf den adeli-] das Pferd an und den Zügel einem Stnabem 
Zanken Sie nicht, Onkel h ich komme Tanz gewartet. Siehſt Du, Elſe, einmal an es ſchien, daß ihm der Walzer Luft zum Tanzen gen Schwiegerſohn. zum Halten übergebend, krat er bei ihr ein. 
ja jo ſelten zu ſolch einem Verqn N da muß dieſem Abende mußte ich mein liebes kleines gemacht hatte, er engagierte fortan fleißig die 
ſitch die Gelegenheit ſchon BEER! Aber — Madel doch auch in meinen Armen halten, wo ihm bekannten jungen Damen des Kurgaſt⸗ 
da kommt ja — der Stocichn jett an den dasſelbe anſcheinend nur noch für Vergherrn⸗ Publikums. — 


hätt' ich Ihnen was gepuſtet, und Sohn; Theo war mit feinen Freunden 


Spaß auf meinem Bh ich habe vielleicht mehr und nicht Ben ſchönen Walzer mit Ihnen ge Be nach jener Garniſon zurückgekehrt. ſtatt meiner zu dem alten Förſter hinauf. hörte, ſchüttelte heute unwillig den Kopf: 
„Reg' Dich nicht auf, meine kleine Maus! Sanitätsrat ſchritt eben mit ſeinem Sohne wohl geſchloſſen haben; aber warne ihn ja, helfen, Schütz'n⸗Mutter — hört Ihr, Ihr ſollt 
in wenig promenieren; durch den Kurgarten, um im Kurhote e ſelbſt abzunehmen. Der Alte it meine Vertraute ſein — Ihr müßt Rat 


f n a „Es wäre das kühlt ab“, meinte Friedrich j i „Viſite“ zu machen, als ihnen der Bade- ein iger B t i ig] ſchaffen!“ ſagte er erregt, feinen Hut auf dem 
hiel geſcheidter, Sie tanzten auch, als daß Sie Aue, aber Elſe entgegnete a le kommiſſar ee ein ungeduldiger Burſche trotz ſeiner ſechzig ff ſag 


„Ach, Unſinn!“ wehrte der Sanitätsrat ab.] dieb hatte den alten Förſter mit einem ſchar⸗ Mann. 
2 f 2 2 0 311 1 NN 
9 m tanze ich meinen Lebtag nicht 1 . blafierten Sant! Der it ja auch Alte hatte es nur ſeiner zähen Natur zu Ihr mir gefällig ſein oder nicht?“ fuhr Doktor 


1 berſicherte Elſe noch immer in — Sie haben ſich einen Bären aufbinden] Als Friedrich die offene Landſtraße erreicht 

ii BE riegsſtimmung. 3 8 . d 2 

| bend erfte Vernünftige, was der Junge K . eulen She den vis zur nädften 85 Herr Kommiſſar! hatte, ließ er Camilla ausgreifen, daß die (Fortſetzung folgt.) 
. getan ; meint Iriebrich tätirgt, 90 1 SH 5 5 f 


Elſe ſah den Doktor mit großen Augen an: alten Herrn von Wolffersdorf ſelbſt. — Wirjes ihm zum Bewußtſein gekommen, daß es 


Fr. Hornig. riedrich war ein flotter, ſicherer Tänzer und worden! O nein“, beſann ſie ſich plötzlich, ſtammen aus einem Orte.“ 5 zum Scherzen geweſen, der ihn bisher die 1 
Nicht fo viel tanzen Ce verboten. PR A konnte nicht umhin, während des Tanzes „die hat Roland der Wohlriechende bereits.“ ]“ „Und was hat denn El — Fräulein Soffart| Nähe Elſe's hatte aufſuchen laſſen. Nein, es A 
m” 1, N let“ 


„Wer?“ dazu gejagt?“ fragte jetzt Friedrich, der noch war eine tiefe unbezwingbare Neigung! Erſt 
„Na, der Bergherrnſohn, Herr Doktor.“ immer halb verſtändnislos den Kommiſſarſſin dieſem Augenblicke ward es ihm bewußt — 
Im ſelben Moment kam Theo mit Haupt- |anftarrte. er liebte Elſe! Er liebte die Tochter des hoch 


5 
5 
l u 


„Ich werde Ihnen die übernächſte Tour re⸗— „Vorausgeſetzt, daß fie überhaupt etwas | Sicgesgefühl ſtritten in ihm, und als er auf 


Der Sanatätsrat ließ den Kopf hängen, Die Alte ſchob eben ein Gläschen in einen 
dann ſagte er, fi zum Gehen wendend: „Eh’|finiteren Winkel, und ſich mit der blauen 
ich das nicht von der Elſe ſelbſt gehört 2855 Schürze über den Mund wiſchend, raffte fie 

8 


Pig. ts 


Sanitätsrat ſagte: „Friedrich, Du kannſtſſchen G'tanzelr der Alten mit Bergnügen 
va acht Tage waren vergangen, und der reiten. Ich denke, die Wunde wird ſich nun „Laßt Euren Ulk unterwegs! Ihr müßt 


9 Jahre. . Tiſch legend und ſich durch das volle dunkel⸗ 
„Etwas Neues, meine Herren“, ſagte er, Friedrich nickte und eilte nach Hauſe, ſetztef braune Haar ſtreichend. 


mitten im Walde gelegen war. Ein Wild- verſchmitzt flimmernden Augen den jungen 


junge, friſche Mädel iſt doch keine Partie fen Waidmeſſer ſchwer verwundet, und der „Zum Kuckuck, jo antwortet doch! Wollt 
ſtens noch einmal jo alt, wie die Elſe,] danken, daß er mit dem Leben davonkam. Reimar ungeduldig und heftig auf. 


es aus beſter Quelle — vom nem Innern tobte es. einem Male war 


nen mein Wort, beſter Sani- Funken unter ihren BT ſtieben. In ſei⸗ 


Rr 


CCE 


als der geiſtige Förderer und Schützer dieſes krafttreten des Sozialiſtengeſetzes zu wecken. miniſter, und Oberſtleutnant Strugſtadt, 

Hauſes gilt. Das Ehrenbürgerrechts⸗Diplom Die Verſammlungen ware 

wurde Profeſſor Müller durch den Brettener | fucht. Dort, wo die 

Bürgermeiſter Wittum beim Feſtbankett per- Bebel, Singer, Bernſtein, Motteler, herrſchte 

llionen- An. Ueberfüllung. Vebel, der in Schöneberg worden. Das Ministerium würde ſomit aus 

Regierung ſprach, hatte das Thema „Vor 25 . ge 5 Mitgliedern der Rechten und 5 Mitgliedern 
eferat „Nach] der Linken beſtehen. 


ſönlich überreicht. — Die 228. Mi 
leihe der Stadt Berlin iſt von der 
genehmigt worden. — In Lübeck 
nächſtjährige Staatshaushalt einen 


von 950000 Mark aufweiſen. Infolgedeſſen Frau Ihrer, Frau Luxemburg, Auguſtin, ändert. Dem Reuterſchen Bureau wird von 
wird vorgeſchlagen eine bedeutende Erhöhung Ewald, R. Fiſcher, Heydemann, 


wird der wählt, während Bernſtein ſein R 
Fehlbetrag 25 Jahren“ betitelte. Außerdem ſprachen 


— 5 en $ x 
der Einfonumen- und Erbſchaftsſteuer, die Ein- Ledebour, Tutzauer, Wurm und Zadeck. 


nn er Millet, und Firmenfeier Redner begnügten ſich mit einer Darſtellung 5 ; ie fü 

führung einer Billett⸗ und Firmenſchildſteuer, der Kämpfe und Leiden, die ihnen in jener dauert ‚unbermindert fort. Die führenden 6 Mark. Durch die beouieme 
8 7 5 japaniſchen Blätter ſtellen die Lage allgemein 

im Jahre Zeit beſchieden waren. Reſolutionen wurden 


die Erhöhung der Hunde- Luſtbar 
Fahrradſteuer. — In Kaſſel wird 


F. N 
1905 von dem Handels. und Gewerbeverein nicht gefaßt. In den Vororten fanden eben 


aus Anlaß ſeines 50 jährigen Beſt 


große Gewerbe⸗Ausſtellung veranſtaltet. In 


Kaſſel wurde geſtern der Ausſtand 
Bauhandwerkern nach halbjährlich 
durch Entgegenkommen von beiden 


beendet erklärt. — In dem Städtchen Dreb⸗ 
kau bei Kottbus herrſcht große Aufregung. 
In einem erforderlich gewordenen zweiten ſchwierige Lage geraten, aber fie hat trotzdem 
adtſekretär die beſtimmte Verſicherung gegeben, daß ſie 
10 alle zum alle Anſtrengungen machen werde, wenigſtens 
Bürgermeiſter gewählt worden. Seine Bez die Geſchäftsräume rechtzeitig fertigzuſtellen. 


Wahlgang war der angebliche St 
Cimanowski aus Könnern bei H 


keits⸗ und 


ehens eine falls Verſammlungen ſtatt, in denen die 


von 3000 
er Dauer 


wärtigen Streik der Metallarbeiter in 


werbung war durch beſte Zeugniſſe und Emp- Am 12, November ſoll der Umzug mit 
fehlungen ſowie durch ſtattliches Aeußere unter⸗ g Bibliothek ſeinen Anfang nehmen. 


ſtützt worden. Jetzt ſoll ſich herausgeſtellt 
haben, daß der Gewählte ſchon ſeit einiger Zeit tag der deutſchſozialen Reformpartei ſtatt. 
ſtellungslos iſt und ſeine Zeugniſſe zum Teil Nach einem Referate des Landtagsabgeord⸗ 
gefälſcht ſind. Auch ſoll eine ſtrafrechtliche neten Werner über die bevorſtehenden Land⸗ 
i tagswahlen wurde beſchloſſen, in allen Kreiſen 


Unterſuchung gegen ihn eingeleitet ſein. h urde g 
= wo die Partei Einfluß befite, Wahlmänner 


Deutſchland. 


nächſten Tagen dem Reichstage einige ſozial⸗ 
politiſche Entwürfe zugehen werden, dürfte 


ziemlich ſicher ſein. Ueber den Ge 


betreffend die kaufmänniſchen Schiedsgerichte 
wird noch verhandelt. Die Krankenverſiche⸗ 


rungsnovelle, die am 1. Januar 1 


vollen Umfange nach in Kraft tritt, dürfte noch 
eine Konſequenz bezüglich der Seemannsord- 
nung haben. Von einer Anzahl auf dem Ver⸗ 
waltungswege getroffener ſozialpolitiſcher 
Maßnahmen dürfte dem Reichstage Kenntnis 
. werden. Die wichtigſte ſozialpolitiſche 


ufgabe jedoch, deren Löſung die R 


25 kreiſe in den nächſten Jahren beſchäftigen wird, 
= iſt die Witwen⸗ und Waiſenverſicherung der 
Arbeiter. Bekanntlich iſt im neuen Zolltarif- 
geſetz, deſſen Inkraftſetzung allerdings noch 
ausſteht, beſtimmt worden, daß gewiſſe vor⸗ 
ausſichtliche Zollmehreinnahmen zur Witwen⸗ 
und Waiſenverſicherung der Arbeiter verwen⸗ 


det werden ſollen, wenn dieſe bis 
beſtimmten Zeitpunkte geſetzlich 


men den Verſicherungsanſtalten zu 


chen Zwecke überwieſen werden. In irgend 


iſt, andernfalls ſollen die betreffenden 


für die kommenden Wahlen aufzuſtellen. 


ner trat die Verſammlung für die Einrichtung 
Berlin, 22. Oktober. Daß auch in den ſelbſtändiger kaufmänniſcher Schiedsgerichte 
im Anſchluß an die Gewerbegerichte und für 


Schaffung einer Handelsaufſichtsbehörde 
ſetzentwurf 
gen über die Mittelſtandsfrage ein. 


904 ihrem 


egierungs⸗ 


kollegiums zu ermöglichen. 


Ausland. 2 


zu einem 


8 ER 
in gef In Ungarn iſt die Miniſterkriſis noch 
eingefibdet richt geklärt. Geſtern Vormittag wurde in 


Sum- | 5n: g A 
. Wien anzminiiter Lukacs empfangen. 
dem glei- der R en Audienz teilte 


er Weiſe muß demnach von der Regierungs- Monarch ſeinen Standpunkt gegenüber 


ſeite die betreffende Angelegenheit erledigt 
wer iche Arbeit auf dieſem 
Gebiete dürfte wohl erſt eingetreten werden, 
wenn das neue Zolltarifgeſetz in Kraft ge⸗ 
2 treten und namentlich wenn zu überſehen ſein 
5 wird, welche Summen infolge der 

f den Mehreinnahmen für die Witwen⸗ und 
Waiſenverſicherung der Arbeiter aus der 


In die eigentli 


der „Gornoslazat“, das Organ der 


Radikalen, in der Lage, eine von den Erz⸗ 


teiligen und bei den Wahlmänner- und Abge⸗ 
urdnetenwahlen nur zuverläſſigen Zentrums⸗ 


männern ihre Stimme zu geben. 
— Vierzehn ſozialdemokratiſche 


lungen tagten geſtern in Berlin, um die Er⸗ 
innerung an das vor 25 Jahren erfolgte In. 
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Berliner Vörſe See aan 


bekannt zu geben. Zu dieſem Zweck 


wie Graf Khuen⸗Hedervary, der um 121% 
betreffen⸗ 


8 


s aus, Doi denken der 


Militärprogramms in der 


und das von ihr zu unterſtützende neue 
binett bilden werde. 


vom Könige den formellen Auftrag zur 


Verſamm⸗ 


4 1100,10 G guru. Nm. Rentenbr. 
‚106 


u durchweg gut be.Kriegsminiſter. Zu Mitgliedern des Staats- 
Parteigrößen ſprachen, beiſ rates in I e. find Schiffsrheder Michel.. h 


8 Hi a : holt gegebenen Verſprechungen zu erfüllen. 
„EV 
wird, ſoll das Herrenhaus ſeine nächſte PAS, feiner eigenen Erifteng wegen entſchei. 
er Tagung in dem neuen Geſchäftsgebäude am! dende Schritte zu unternehmen. Der dem Ka⸗ 
Seiten als weſtlichen Ende der Leipzigerſtraße abhalten. 
Die Bauleitung iſt allerdings durch den gegen. 


— In dicſen Tagen fand hier der Partei⸗ 


Einen breiten Raum nahmen die Verhandlun⸗ ſeine Wirkung nie verfehlen, denn es iſt von zur Liebe werden“ als geiſtvollen Denker 


wurde beſchloſſen, die verbündeten Negierum- 
he aufzufordern, den Staats- und Reichs⸗ 
eamten, ſowie den Kommunalbeamten die 
fernere Beteiligung an Konſumvereinen, 
Warenhäuſern und Produktivgenoſſenſchaften 
zu verbieten. Endlich wird der Antrag ange⸗ 
nommen: Durch die Vertreter der Partei in 
den Einzellandtagen iſt die baldige Gewäh⸗ 
Ss Dr regen zu Va 
n Zweck haben, bejonders befähig kin⸗ folg beweiſt Schon für fi N ; ae 
ar 3 ich, daß er in der richti⸗ 
dern der Volksſchule den Beſuch höherer Lehr. gen Befriedigung ernſter und andauernder Be⸗ 
anſtalten auf Erſuchen der Erziehungspflich⸗ dürfniſſe begründet iſt. Er 
tigen nach gutachtlichem Gehör des Lehrer⸗ 8 


Vorſchlägen des Neunerkomitees mit und be- 
auftragte Lukacs, dieſe Entſchlüſſe dem He 


Finanzminiſter Lukacs nach Peſt zurück, ebenſo 


in einhalbſtündiger Audienz empfangen wor⸗ 
den war. Wie das „Fremdenblatt“ erfährt, 
beſtehen in der Militärfrage, insbeſondere be⸗ 
treffend die Interpretation der Beſtimmungen 
über die Hoheitsrechte der Krone Differenzen, 
deren Ausgleich dem Finanzminiſter Lukacs 
ber a Dir) Die Fee ban deen . 


mae Sie 
des Neuner⸗Komitees berückſichtigt werdende — b 17 i 
und daß dieſes teilweiſe abgeänderte Elaborat dieſer Fragen find freilich gewiſſe Vorkennt. Angſtgefühls nicht erwehren können und ſogar & 
eine brauchbare Grundlage für die Maiorität cee abfolut notwendig, phnfikaliihe und unbe) 505 fie erfüden müffen Diese Eng. 


In Chriſtiania hat geſtern der Füh⸗ 
rer der Rechten im Storthing, Prof. Hagerup, 


binettsbildung erhalten. Den Abendblättern 
zufolge verlautet folgende Zuſammenſetzung 
des Miniſteriums Hagerup, welches morgen im 
Staatsrat ernannt werden wird. Profeſſor 
Hagerup, Miniſterpräſident und Juſtizminiſter, 
Dr. Sigurd Ibſen, norwegiſcher Staats- 


Hauge, Miniſter für Kirche und Unterricht, 
Poftmeiſter Schöning, Miniſter für Handel 
und Induſtrie, Großkaufmann Birger Kildal, 
Miniſter für Finanzen und Zölle, Amtsin⸗ 
genieur Hanſen, Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten, Gutsbeſitzer Mattheeſen, Ackerbau⸗ 


4 108,10 Oeſterr. Silb.⸗Rente 1½ 100,80 G Pr. Etr. V. 


8 
3½ 99,4 [Mexikan. Anleihe 5 100,75 0 Norbd. Gr.-Cred. 8 
G 


an en Nachfolger G. m. b. H. in Leipzig eiſigkalten S 


ſen und Landgerichtsanwalt Vogt ernannt 


m Leſer das Verſtändnis der Dar- ſelbſt an kalten 
In Oſtaſien iſt die Lage wenig ver⸗ 


ſondern auch reichlich vermehrt, trotzdem be⸗ 
trägt der Preis für das gange Werk nur 

0 rſcheinungs⸗ 
ae e e zu 30 Menzig, alle 
vierzehn Tage eine Lieferung im Umfang von ens; N 
3—4 Druckbogen, wird die Anſchaffung von Abet em ange 
Bocks Buch vom gejunden und kranken Men- 2 


ruſſiſchen Militärs an der Grenze von Korea 


den, ſo ſoll das 
als düſter hin und neigen zu dem Glauben, 
Ver. daß Rußland nicht beabſichtige, ſeine wieder⸗ 


; 15 ha : ier heizung eintritt, 
a auch bewährt hat, weiteſten Kveiſen grad vorhanden 
fir 5 lautet das Feldge⸗ 
0 ei, Edward Carpenter ſeinem neuen 
worden. Dem »Newyork Herald“ wird aus uche gleich einer rk Bericht. Die: 
Waſhington gemeldet, Rußlands Widerſtand ſer Vorkämpfer reinen Menſchentums, der in 
dagegen, daß Mukden dem auswärtigen Han dem Buche „Wenn die Menſchen reif zur Liebe 
del geöffnet werde, werde dort mit bemerkens. werden“ das Erhabenſte geſagt hat, was über 
werter Aufmerkſamkeit aufgenommen. Das die Entwicklung des Verhältniſſes zwiſchen 
der Staatsdepartement ſondiere die ruſſiſche Re. Mann und Weib gejagt werden kann, äußert 
gierung bezüglich ihrer Haltung zur Frage der in dieſem Werk („Demokratie“. Vorgeſänge 
Aufrechterhaltung der offenen Tür in der der Freiheit. Einzig autoriſierte Ueberſetzung 


Mandſchurei. von Lilly Nadler⸗Nuellens und Graf Ervin 
. ˙bꝛ . Batthyäny. Leipzig, Hermann Seemann 


7 21 Nachfolger. Mk. 2,—) feine Weltanſchauung 
Kunſt und Literatur. in Rhythmen von elementarer Gewalt, in 
Im Verlage der R. Mühlmann'ſchen Ver- Hymnen, die an Zarathuſtra gemahnen, und 
lagshandung in Halle a. S. erſchien „Guſtavſ entwirft darin Bilder von der Zukunft der 
Adolf, ein dramatiſches Feſtſpiel für die Menſchheit, die ihn ebenſo ſehr als leiden⸗ 
Volksbühne von Paul Kaiſer, bereits in ſchaftdurchglühten Dichter erkennen laſſen, wie 
9. Auflage. (Pr. 80 Pf.). Das Feſtſpiel wird das berühmte Werk „Wenn die Menſchen reif 


nonenboot „Tſchokai“ gegebene Befehl, in 
Niutſchwang zu überwintern, iſt widerrufen 


eine 


der Metall- und 


Fer⸗ 


ein. ? 
ſchuhmacher, im 


Es Leſen den günftigiten Eindruck hinterläßt. 


in wer dil fen und Serien Stadt⸗Theater. 

in neuer billiger Lieferungs⸗Ausgabe. Es iſt m igen Abend fand eine Auffüh⸗ 
gewiß eine auffallende Erſcheinung, wenn ein 3 = ee eher a“ ſtatt, a 
Hobulär-mediginiiches Buch faft ein halbes für uns dadurch ein beſonderes Intereſſe ge. 
Jahrhundert hindurch ſich der Anerkennung wann, daß ſich in der Titelpartie ein neues 
weiteſter Kreiſe erfreut und wie „Bo ds Mitglied, Fr. Olga Biejant-Nrona, 
Sud vom gefunden und kranken vorſtellte und auf das vorteilhafteſte einführte; 
die Dame hat ein wohlklingendes Organ und 
verſteht die Verwertung desſelben, dazu kommt 
ein ſicheres Spiel, dem auch Empfindung und 
Leidenſchaft nicht fehlt, der lebhafte Beifall, 


welcher der Debütantin a Prins 


Borichterſtattung 


die ane enk n 


tiefer dramatiſcher Kraft, ſo daß es auch beim an 


rechtigt. In Herrn Rüt 


In 
der 


. Buch vom gefunden und kranken Menſchen“ Wiedergabe des alten Colonna, dagegen war 
n 


ſtets berückſichtigt. Anfangs hat die Nach der „Trivulzio“ des Herrn Bochum etwas 
träge der Verfaſſer felbſt, Dr C. E. Bock, wei⸗ zu ſtark als „Böſewicht“ gehalten. Recht 
land Profeſſor an der Leipziger Univerſität be- wirkſam erwies ſich die Inszenierung, für 
ehrt ſorgt; ſpäter wurde das Werk von einem ſeiner welche Herr Direktor Glu dh zeichnete. 
Schüler fortgeführt und nach deſſen Tode über⸗ R. O. K. 
8 Er ee Arzt und 6 BER 
inalra r. W. Camerer, di earbeitung R RT f 
Heuer Auflagen. Sa uns Ye es Die Temperatur im Schlafzimmer 
Lieferung der neueſten, ſiebzehnten Auflage Der Winter naht, und für die Freunde 
vor. Als Einleitung wird in derfelben eine guter Luft wird jetzt immer brennender die 
— a e 85 . Frage: Kann das Fenſter der Schlafſtube 
ng un handlung“ geboten. wa ffen blei 
die Sie enthält auch das Programm Des während der Nacht noch offen bleiben, oder 
one Di flege, die 


Uhr 


— 


Nr. 42 verſetzt. 


in Köslin, unter 


Werkes. ; i er 

ae at ler Ber zen 
Gewohnheit ſehr beſtimmend mit, und es 
wird gewiß nicht wenige geben, die beim 


Schließen des Schlafſtubenfenſters ſich eines 


ten ſollen Hauptinhalt 


Ka- chemische | findung beruht, wie die „Blätter für Volksge⸗ 
%% Ichreiben, nur auf Mtofug. 
Ihnen find Abichnitte des Buches geſtion und iſt durch die tatſächlichen Verhält⸗ 
gewir Was an der Bearbeitung bejon- niſſe nicht berechtigt. Die Güte einer Luft 


Ka⸗ 
ben, nur wirklich bewährte Errungenſchaften tiert, und es liegt keine Begründung dafür 


und einſeitige Auffafſungen, ſowie unbewieſene] Zimmer, wo vielleicht ſogar das Waſſer in der Regts.⸗Uniform. 


zu machen und ihn ebenſo vor Fehlgriffen wie] durch brennen. Aber 10 R. kann die Luft 


Oeſterr. Creditbank 208,50 


d.-Pfdbr. 8 ½ 96,40 


Deutſche Eiſenbahn⸗Obl. 


4101,00 6) Bochum. Gelſenkirchener 12050 Medlenburg - —.— 40% 123,00 0 Dynamite Truſt 


4 100,00 & Braunſchweiger „Bank 204,750 Egeſtorff Salzwerke 135,75 B 


E 3 Abbildungen im Tert erleich- fangtiſchen Anhänger des 
E 


bee o Sete Es iſt deshalb unbedin 
og 8 A ie undhertspflege | kalter Außenluft künſtlich das © ; 

und. Hrankenbehandlung erſtrecken. Die bis auf die ee 8 er 
years geſtern aus Tokio gemeldet: Die Tätigkeit des neueſte Auflage iſt nicht nur neu bearbeitet, men, was am beſten ſtets vor 


ſchen“, das ſich so lange als unentbehrliches produkte in der L 


niſſe bei — — 
September ſehr günſtig, in zahl von 
Berufen konnte die Nachfrage nach Arbeits- 
kräften nicht gedeckt werden. 

— Perſonal⸗ 
des 2. Armeekorps: Vom 1. November d. J. 
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung komman⸗ 
diert: Grieſer, Leutnant im Colberg. Gren. 
Regt. Graf Gneiſenau (2. Pomm.) Nr. 9, zum 
Kür.⸗Regt. Herzog Friedrich Eugen von Würt⸗ 
temberg (Weſtpreuß.) Nr. 5. Zu einer vom 
Kriegsminiſterium zu beſtimmenden Militär⸗ 
Intendantur vom 1. November d. J. ab kom⸗ 
mandiert: Haupt (Helmut), Leutnant im 
Colberg. Gren.⸗Regt. Graf Gneif we 
Pomm.‘ Nr. 9. Die Hauptleute Müller, Kam 
pagniechef im Pomm. Pion.⸗Bat. Nr. 2, in 
die 4. Ingen.⸗Inſp., Wagner, Leutnant im 
Pomm. Train-Bat. Nr. 2, in das Inf.⸗Regt. 
Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. Pomm.) 


Nutzen ſtiften. — Die Verlagshandlung von] wärme allein dazu gehört, um das in ei 
Werk vorzüglich ausgeſtattet. Sechs daher feucht 8 Ferro und ſich 


klar und deutlich ausgeführte Farbtafeln und dieſe Ueberlegung wird vielleicht auch den 


zu erwärmen, 


; offenen Fenſters 
Wintertagen ſtutzig machen. 
gt zu geſtatten, bei ſehr 


tur zu erwär⸗ 
n Nebenzimmer 


aus geſchieht. Iſt das jedoch nicht möglich, 
und muß das Schlafzimmer direkt geheizt wer⸗ 


mäßig geſchehen und ſpäte⸗ 


ſtens in den Mittagsſtunden. Auch ſoll dann 


das Schlafſtubenfenſter ge⸗ 
daß ſich keine Verhreunungs⸗ 
uft ſammeln und keine Ueber⸗ 


ſondern nur jener Wärme⸗ 
it, der uns behaglich ſcheint 


und das Wohlbefinden in keiner Weiſe ſtört. 


Stettiner Nachrich en. 
Stettin, 22. 

Arbeitsblatt” berichtet über den Arbeitsmarkt 
im Monat September: Die Lage hat ſich in 
den meiſten Induftrion gegen den Monat 
Auguſt noch weiter berteſſert und kann heute 
im allgemeinen als günfti 
Der Kohlenbergbau hat ſehr gut zu tun, in 


Oktober. Das „Reichs- 


bezeichnet werden. 
Maſchineninduftee und in 


der elektriſchen Industrie hat die Beſſerung 
in der Beſchäftigung weiter ſehr erhebliche 
Fortſchritte gemacht, ſo daß die Lage wohl als 
faſt normal bezeichnet werden kann, und auch 
die Textilinduſtrie iſt, von einzelnen Branchen 
abgeſehen, im großen und ganzen genügend 
beschäftigt. Wenn auch in einzelnen Berufen, 
wie der Bäcker, Bildhauer, Buchdrucker, Hand⸗ 


September eine bemerkens⸗ 


werte Arbeitsloſigkeit vorhanden war, und 
auch in einzelnen Induſtrien die Konfunktur 
ungünſtig war, ſo vermag das an dem günſti⸗ 
gen Geſamtbild des deutſchen Arbeitsmarktes 
im September nichts zu ändern. Die an die 


des „Reichs⸗Arbeitsblatts“ 


angeſchloſſenen Kaſſen zeigen für September 
201 Junahme des Beſchäftigungsgrades um 
474 gegenüber einer Zunahme von 16007 


Die Vermittelungsergeb⸗ 
Du im 
An 


Veränderungen im Bereich 


Die Hauptleute und Lehrer 


an der Kriegsſchule in Metz: Hartmann, 
Oberleutnant und Erzieher am Kadettenhauſe 


Belaſſung bei dieſer Anſtalt 


zum Militärlehrer ernannt; Kittel, Leutnant 
im 4. 


Iuf-Regt. Nr. 63, als Er- 


1 1 


Abſchfe sbervilfigitngen: 81 en fer . 
offizieren der betreffenden Truppenteile über⸗ 
eführt: Koehlau, Leutnant im 5. Weſtpreuß. 
Inf.⸗Regt. Nr. 148. Der Abſchied mit der ge⸗ 
jeglichen Penfion De 

Thiel, Stabsoffizier des Bekleidungsamtes 


bewilligt: Den Majoren: 


ders anerkannt werden muß, it das Beſtre. wird keineswegs durch deren Kälte garan- Goltz = Pomm.) Nr. 54. v. Levetzow, Batls. 
Kommandeur im 5. } 5 1 
vor, daß das Schlafen in einem ſehr kalten Nr. 148, mit der Erlaubnis zum Tragen der 


otheſen auzuſchließen. Mit Nachdruck] Waſchſchüſſel gefriert, auch das geſundeſte — Offene Stellen für Militär 
ei fh Bode Haß geben das FEN ie Schlafen iſt. Wohl muß ein Schlafzimmer anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. 
„gl . \ tum; denn das Ziel der wahren volkstüm⸗ beſonders gut ventiliert jein, und aus dieſem J. November 1903, Amt Löcknitz, Rothen⸗ 
minifter in Stockholm, Prediger Hans Nielſen⸗ lichen Darſtellung der Medizin liegt eben Grunde darf niemals in dasſelbe eine Gas. Clempenow, Amt Löcknitz, Amtspolizeiiergeant, 
darin, den Laien in mediziniſchen Dingen klug] leitung führen, oder gar Gas die Nacht hin⸗ 975 Mark 8 und 100 Mark Uniform⸗ 


1904, unter Umſtänden 


x gelder. — 1. März 
vor Ausbeutung zu ſchützen. In dieſem Sinne|in demſelben wohl betragen, und nicht mit auch früher, Gneſen, Magiſtrat, Kaftellan und 
wird gewiß auch die neueſte Auflage des be- einem Gefühl des Fröſtelns ſoll der entkleidete Gefangenwärter, 800 Mark Gehalt ſowie freie 
währten Werkes den Weg ins Publikum] Körper ſich in dem Schlafzimmerraum be. Wohnung und Beheizung und Beleuchtung 
finden und gleich ihren Vorgängerinnen reichen wegen. Man bedenke doch, wieviel Körper. oder ſtatt deſſen 10 Prozent des jeweiligen Ge⸗ 


—— 


Hannov. Maſch. Ir. 
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8 Wohnungsgeldzuſchuß.— 
Bree en, Polizeiſergeant, 
vorzugsweise für den Nachtdienſt, 1000 Mark 
Gehalt jährlich, ſowie 150 Mark Wohnung 
geldzuſchuß für Verheiratete, 100 Mark für 
Unverheiratete und freie Dienstkleidung 5 
Sofort, Horſt, Eiſenbahngeſellſchaf ne 
wald⸗-Grimmen, Streckenwärter, 1 
gehalt 720 Mark im Jahr, ſteig F 
2 Jahren um 40 Mark bis zun Höchſtbetrage 


1120 Mark, außerdem jährlich 40 Mark 
Srtsenlage — 1. November 1903. Stettin. 
Königl. Hafenpolizeſamt, Schiffahrtsſchutz 


mann, 1200 Mark Ge t für das Jahr und 


mußten. Vortragender war Herr Profeſſor 
Amberg aus Berlin. Derſelbe ſprach über 
„Das Meer und ſeine Bewohner 
(Tieffeeforſchung)“ mit Vorführung 
zahlreicher farbenprächtiger Lichtbilder. 
ſeinem zweiſtündigen, I intereſſanten u 
lehrreichen Vortrage führte der Redner a 
reiche Arten der verſchiedenſten Lebeweſen 55 
Ozeans niedriger und höher organifierter 


8 2 9 üſſe über 
Arten vor Augen und gab Aufl in bald 


die Lebensbedingungen derſelben ere 
höheren, bald tieferen Regionen dee 8 
In drei Abteilungen wurden die Ergebniſſe 
der bisherigen Tiefjee . Expeditionen gezeigt. 
wobei wir die wunderbarſten Meeres geſchöpfe 


in ihrem Zusammenleben kennen lernten. 
Leider waren die Ausführungen des Redners 


in allen Teilen des Saales nicht immer zu 
verſtehen. 5 
— Die Prüfung als Lehre⸗ 
rinnen der Haushaltungskunde 
beſtanden eier Frl. Doll aus Anklam und 
Frl. S aus Lauenburg. Beide Damen 
hatten, obwohl ſie das Zeugnis als Hand- 
arbeitslehrerin beſaßen, auch eine ſchriftliche 
Prüfungsaufgabe zu erledigen. Die in den 
Kreiſen der techniſchen Lehrerinnen verbreitete 
Anſicht, daß ſie event. kein ſchriftliches Examen 
abzulegen haben, erwies ſich demnach als ein 
Irrtum. Der Prüfungskommiſſion gehörten 
8 Dr. Bee als Vorſitzender, 7 7 
N Rektor e! x 
ſchullehrerin Frl. $ oo: und die Mitte 
— Ein zweites Au 


rant wird, wie wir ſchon mitgeteilt, dem- 


nächſt im Hauſe Kleine Domſtraße 21 in Be. B 


trieb geſetzt werden. Der zweckentſprechende 
Neubau iſt bereits ins Werk geſetzt und ſoll 
nunmehr die Eröffnung baldigſt erfolgen. 
Mit dichem Unternehmen geht die Geſellſchaft 
„Kaiſer⸗Automat“ Stettin, (G m. b. H.), die 
vor etwa Jahresfriſt hier mit dem erſten Auto⸗ 
mat-Reitaurant in der Breitenſtraße feſten 
faßte, einen Schritt weiter, nachdem die 
cel sfähigkeit des Unternehmens nach Ver⸗ 
auf eines Jahres außer Zweifel geſtellt iſt. 
Dieſem Erfolg gegenüber möge die im allge: 
meinen bekannte Tatſache nicht unbetont blei- 
ben, daß die Tüchtigkeit und energiſche Lei⸗ 
tung des Mitinhabers Herrn Bruch nötig war 
um die geijtungsfäbigfeit des Reſtaurants 
auf einwandsfreier Höhe zu erhalten. Au 
das neue Automat Reſtaurant „Dom ⸗Auto⸗ 
mat“, weſches unter Aufwendung bedeutender 
Mittel und in dem Beſtreben, wiederum eine 


elegant ee ten, jo e und 
wien n wog wir e 


— Zum letzten Male geht am Sonnabend 
im Bellevuetheater bei kleinen Preiſen 
das reizende Luſtſpiel „Hofgunſt“ in Szene. 
Für Sonntag Nachmittag iſt die luſtige Poſſe 
„Der Regiſtrator auf Reiſen“ feſtgeſetzt, wäh⸗ 
rend Abends eine letzte Sonntagsaufführung 
und dn ſtattfindet Als 
zächſte Novität wird Otto Eri rtlebens 
Schauſpiel „Lucifer“ Pe 2 
. —, Madame Leblanc -Maeterlinck mit 
ihrer Geſellſchaft gaſtiert Son Nabend zum 
letzten Male in Kopenhagen, von wo aus die 
Reiſe nach Stettin geht. Die Tournee des 
Maeterlinck-Theaters durch Dänemark und 
Schweden glich in Wahrheit einem Triumph⸗ 
auge; künſtliche wie pekuniäre Erfolge, wie ſie 
is dato tatſächlich noch keine Gaſtſpielreiſe 
aufweiſen konnte, waren das erfreuliche Rejul- 
tat dieſer glanzvollen Veranſtaltung. Neben 
Madame Maeterlinck, dem Stern des En⸗ 


Stettin, den 19. Oktober 1908. 
Bekanntmachung 
betreffend die öffentlichen Sehnee⸗ und 

a Eisabladeplätze. 


inter 190g 1904 werden zum Abladen 


non Schnee und Ei N 
Bläge rufe hi e ed bezeichneten 
* n € * 

an der Witönmmegutt: und Dungabladeplaz 


2. der ö ti ge S raße, 5 
Ser ent ttablabeplag nordweſtlich 
8. der öffentli = 
inter iR Berne ind Dungabladeplatz 
am Weidendamm, Guſtav-Adolfſtraße 
4. das zwiſchen Nemitzer⸗ 
neuem Grabower Friedhof 
Bahn te 
das zwiſchen Möllen⸗ und f 
« belegene Gelände, Freiburgerſtraße 
6. die ehem. Kiesgrube weſtlich der Berliner⸗ 
ſtraße, unweit der Berliner⸗ und Galgwi eich. 
ſtraßen Ecke. golkieior 
Der Königliche Polizeipräſident. 


v. Putikamer. 
Stettin, den 22. Oktober 1908, 


Bekanntmachung. 


b .Die gestehen von Gas und Waſſerröhren in 


Di 
werten eſtraße ſoll im Submiſſionswege vergeben 


Für den W 


Kallmeyerſtraße, 
und Jaſenitzer 


Angebotsformul j is 1.4 
1 are ſind zum Preiſe von 

ir Se Re 2 des Belt ansuebäsbeb der 
Gasanf 15 Fommerensporferftvane Nr. 26, qu 
beziehen und die bier zur Einſicht ausliegenden 


ur eichnungen und Bedingungen durch eigenhändige 


uterſchrift Be 

Abgabe eigenhän ig unte E 
e np mit e e Alan ver 
N Novembge bote a tte ha 2 Mgr., den 
zu erfolgen, wo e Eröff . i daſelbſt 
Em: Eröffnung in Gegenwart er⸗ 
chienener Der de wird. : er 

A agiftrat, 

Deputation für Straßenbau u. Kanalisation. 


Cbangeliſcher Arbeiter⸗Verein. legungen: 


Sonntag 5 Uhr: Familienabend bei 
iu Frauendorf. . en 
N — — . a u 


Tehr fabrik 


raktische Ausbildung von Volontären . 
? 1shinenbau und Elekrotechnik. Or 
. Prospekte d. Georg Schmidt & Oo, 
—Zimenau in Thüringen, < 


n Male alarmiert, 


tomat-Reſtau⸗B 


0 
| Mufikerwitwe St 


Sofort, ſembles, iſt es beſonders Mr. Albert Darmont, 


einer der bedeutendſten Schauſpieler Frank⸗ 
reichs, der den Werken Maeterlincks zum 
Ruhme verhilft. — Das Repertoir bleibt hier, 
wie feſtgeſetzt: Montag „Monna Vanna“, 
Dienstag „Aglavaine et Selyvette“, hierauf 
„L'Intpuſe“. 

— Der Kreistierarzt Janzon zu Alt⸗ 
Damm iſt für den Amtsbezirk Finkenwalde 
als Ergänzungsbeſchauer und als Stellver⸗ 
treter des Ergänzungsbeſchauers für die Stadt 
Alt⸗Damm und den Amtsbezirk Bergland be⸗ 
ſtellt worden. 

* Für die Schnee- und Eisabfuhr 
des kommenden Winters ſind ſeitens des 


b.] Königl. Polizeipräſidiums angewieſen worden: 


die öffentlichen Schuttabladepſätze an der 
Fürſtenſtraße und am Weidendamm hinter 


der verlängerten Guſtav⸗Adolfſtraße. 
das Gelände zwiſchen Nemiber- und Kall⸗ 
meyerſtraße, dem neuen Grabower Friedhofe 
und der Jaſenitzer Bahn, das Terrain zwiſchen 
Mölln und Freiburgerſtraße und endlich die 
ehemalige Kiesgrube weſtlich von der Ber⸗ 
linerſtraße, unweit der Galgwieſe. 

* Die neue Feuerwache in Grabow wurde 
geſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr zum erſten 
Ad die am Schulhaus in der 
Pölitzerſtraße abgegebene Meldung war jedoch 
auf blinden Feuerlärm zurückzuführen. 

* Ein „möblierter Herr“, der ſich Mewes 
nannte und vorgab, ſtädtiſcher Bautechniker 
zu ſein, mietete in der Lindenſtraße ein Zim⸗ 
mer mit voller Penſion, bewohnte dasſelbe 
jedoch nur zwei Tage und verſchwand darauf 
ſpurlos. Zugleich vermißte aber die Logis⸗ 
wirtin eine ſilberne Taſchenuhr ſamt Kette. 


Ferner 


* Feſtgenommen wurden 2 Bettler, markt verlief glatt und wurde geräumt. 


2 Perſonen wegen Betruges, eine wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, 2 Dirnen, 3 Betrunkene und 
4 Obdachloſe. 

— Der Profeſſor der Theologie 
Dr. Althaus in Göttingen hat den an ihn 
ergangenen Ruf an die Univerſität Greifswald 
abgelehnt. 
um Direktor der Landwirtſchaftsſchule 
zu Eldena iſt der jetzige Direktor der Realſchule 
in Wildungen Dr. Anganſt Koch auserſehen. 

— Die hleſige Steinſetz-Innung hat dem 
Steinſetzmeiſter Ferd. Wendorf in Kammin, 
ihrem langjährigen Mitgliede, aus Anlaß ſeines 
25 jährigen Meiſterfubiläums eine künſtleriſch aus⸗ 
geführte Glückwunſchadreſſe überreicht. 

— Im Stadttheater ſpielt in der am 
Sonnabend als Klaſſiker⸗Vorſtellung ſtattfindenden 
Aufführung der „Jungfrau von Orleans“ Frl. 
ledermann die Titelrolle. Am Sountag 
Nachmittag geht „Der Waffenſchmied“ mit Fr. 
e . in Sn 

— er ufeld⸗Hoche. Der in 
unſerer Stadt hochgeſchätzte Pianiſt 855 A. Hufeld 
wird am Dienstag, den 27. Oktober, unter Mit» 
wirkung des Konzertſängers Herrn Kurt Hoche im 
großen Saale des Konzerthauſes ein Konzert ver⸗ 
anſtalten, welches infolge des intereſſanten und 
abwechſelungsreichen Programms einen hohen 
Genuß verſpricht. Herr Hufeld beſitzt alles Rüſt⸗ 
zeug eines modernen Pianiſten, eine weit vorge⸗ 
ſchrittene, glänzende Technik, einen männlichen 
modulationsfähigen Ton, lebhaftes Muſikempfin⸗ 
den, und neben erſtaunlicher Kraft und Ausdauer 
ein zuverläſſiges Gedächtnis. Herr Hoche aus 
Stuttgart (Baryton) ſteht wohl bei vielen Stet⸗ 


ch tinern noch in gutem Andenken, gelegentlich ſeiner 


Mitwirkung vor Jahren im Schützſchen Männer: 
geſangperein. In Stuttgar⸗, wo letzterer ſich als 
Geſanglehrer betätigt, veranſtaltet er jedes Jahr 
3 er laſſen an . — letzten 
bend hier einiges folgen, was dort 
8 ‚folgen, was sie bortige a; 


u. g.: „Kurt Hoche hat namentlich im Vortrag 
der Schubert⸗Lieder künſtleriſche Auffaſſung, Stön- 
heit und Reinheit im erhöhten Maße gezeigt. 
Prächtig klang aus dem Lied „Der Unglückliche“ 
der aufſchreiende Schmerz aus über verlorenes 
Liebesglück, die heiße Sehnſucht aus den Heine⸗ 
ſchen Verſen und dann wieder ſchalkhafte Heiter- 
keit und jugendlicher Uebermut aus der Fiſcher⸗ 
weiſe und den Klängen des fahrenden Sängers 
je 4 von Schubert). Man mochte in Zweifel 
ommen, ob man den breit aufgetragenen Weiſen 
ſeiner Balladen (Löwe und Herrmann) mehr Vor⸗ 
zug ſchenken ſoll, als der humoriſtiſchen Art ſei⸗ 
ner Darbietungen.“ Das „Neue Tageblatt“ 
ſchreibt u. a.: „Herr Kurt Hoche beſitzt eine gute 
und deutliche Sprechweiſe, ſichere Atemfübrung 
und einen ſtark ausgebildeten Siun für rhytmiſche 
Gliederungen. Sein Baryton ſteht im Dienſte 
einer das Material völlig beherrſchenden Intelli⸗ 
genz. Mächtig verſtand es Herr Hoche, durch die 


Polytechnische Gesellschaft. 


Freitag, den 28. Oktober, Abends 8 Uhr: 


Zweiter Vortrag des Herrn Proſeſſor 
Dr. Credner, Greifswald, 


im kleinen Saale des Konzerthauſes. 
Die geſtaltende Tätigkeit der 


Gewäſſer des Feſtlandes. 
Der Vorſtand. 


Zum Beſten der Ferjen⸗Kolonien 
bez. Speiſung armer Schulkinder. 


Am Freitag, den 23. Oktober, abends 8 Uhr, im 
großen Saale des Konzerthauſes: 


= Konzert 
gegeben von der Kapelle des Königs⸗Regiments 
Leiter: Herr Muſikdir. Kenrlon) 
unter gütiger Mitwirkung der Konzertſängerin 
Frl. A. Lampe. 2 
Einlaßkarten (numerierter Platz 1 %, nicht ⸗ 
numerierter Platz 50 % find in den Muſikalien⸗ 
andlungen und allen durch Plakate kenntlichen 
tellen zu haben. Kaſſenpreis (nicht numeriert) 60 . 


8 Der Vorſtand 
des Freiwilligen⸗Unterſtützungsvereins. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 21. Oktober 1908. 
Ein S Geburten: 2 1 
kom, ein: dem Arbeiter Falk, Arbeiter Pittel⸗ 
Con cher. Kakis, Schmied Wehde, Invaliden 
5 W rbeiter Heydemann, Kaufmann Viergutz, 
mn Härmand, Reſtaurateur Steinmann, 
Got It. u Schünemann, Gärtner Stein, Kutſcher 
ottſcha „Derſtorbenen Bauunternehmer Unruh; 
Zwillinge (Sohn zund Tochter) dem Arbeiter Laß. 
Eine Tochter: dem Buchbinder Bock, Arbeiter 
Freer Mein Seihemänen, Schmied Kormann, 
Arbeiter Me „Zimmerpolier ro⸗ 
vingial⸗-Steuer⸗Sekrelär EN Sellnow, Pro 
A er: 
neider Seidler mit Frl. Ortmann; Landwirt 
Gar von Baudiſſin mit Frl. Maske; Ziegelei⸗ 
arbeiter Bourwig mit Frl. Huſe; Zeugfeldwebel 


Arbeiter San ee Frl. Koſtmann; Poſtaſſiſtent 
Sönke mit Frl. Wiſchow; Poſtaſſiſtent Schumacher 
mit Frl. Katerbau; Maurer Heinz mit Frl. Oeſt⸗ 
reich; Bäckergeſelle Kleemann mit Frl. Kietzmann. 

Todesfälle: 
elter; Kaſſenbote 
Arbeiter Werner; Arbeiter 


blieben etwa 120 Stück unverkauft. 


8 
einert; würde 19 
Schmidt; Sohn des meldungen von Geigenſchülern erfolgten; denn 


Löweſchen Balladen „Nächtliche Heerſchau“ und 
„Herr Oluf“ die Phantaſie der Zuhörer anzu⸗ 
regen.“ 

F ĩ˙˖m ĩ vv 


Viehmarkt. 
Berlin, 21. Oktober. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden: 395 Rinder, 1656 Kälber, 991 
Schafe, 10 004 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis — Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte 58 bis 60. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
55 bis 56, gering genährte Färſen und Kühe 50 
bis 54. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 88 bis 90; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 82 bis 86; 
e) geringe Saugkälber 68 bis 74; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) 56 bis 60. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
72 bis 75; b) ältere Maſthammel 67 bis 70; 
c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 59 bis 64; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis —. Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 ke) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 52 bis 53; b) fleiſchige 
50 bis 51; c) gering entwickelte 48 bis 49; 
d) Sauen 48 bis 49. 
Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
i ſch = 9 5 S0 
del geſtaltete glatt. Bei den afen 
ren ungefähr 400 Stück Abſatz. Der Schweine⸗ 
Kernige 
sgeſuchte Schweine brachten Preiſe iiber Notiz. 


an 


Städtiſcher Viehhof. 
* Stettin, 22. Oktober. Original⸗Bericht. 


Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 267 
Rinder, 230 Kälber, 449 Schafe, 1489 Schweine, 


7 Ziegen. Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: 
65 Rinder, 50 Kälber, 80 Schafe, 325 
Schweine, — Ziegen. Bezahlt wurden für 


ring genährte Kälber N 
— Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1 Jahr 52 bis —; b) fleiſchige Schweine 
50 bis 51; c) gering entwickelte 46 bis 48; 
d) Sauen 47 bis 49; e) Eber — bis —. 

Tendenz: Der Kälbermarkt verlief mittel⸗ 
mäßig, Schweine ſehr flau, vereinzelte, kleine 
Poſten ausgeſuchter kerniger Schweine über Notiz 
bezahlt. 

Abtrieb nach außerhalb vom 15. Oktober bis 
21. Ottober: — Rinder, 15 Kälber, — Schafe, 5 
Schweine. — Ziegen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Im Berliner Zoologiſchen Garten hat 
ſich geſtern eine Bärentragödie abgejpielt. 
Dem „B. L.⸗A.“ wird darüber berichtet: Der 
Bär, ein ſehr ſtattliches Exemplar feiner ge- 
fährlichen Sippſchaft, iſt jünger als ſeine 
Lebensgefährtin, die verhältnismäßig harm⸗ 
Icfe braune Bärin, die eigentlich nur in der 
Verteidigung ihrer Fangen. kriegeriſche Eigen. 
ſchaften entfaltete. Dem Bären wollte es nicht 


an einem Uebel, 
gründet werden konnte. Wie dem auch ſei, die 
Bärin kam erſichtlich an Munterkeit und 
Kräften zurück. Ihre Appetitloſigkeit war zeit⸗ 
weite beſorgniserregend. Aus dieſem Grunde 
wurde von der Verwaltung angeordnet, daß 
die Patientin in einem abgeſchloſſenen Teil 
der Bärenhöhle mehrere Stunden des Tages 
der Ruhe pflegen, und daß ihr auch das be⸗ 
ſonders ſchmackhaft ausgeſuchteſte Futter allein 
verabreicht werden ſollte. Dieſe Verfügung 
erregte das größte Mißfallen des Ehemannes. 
Die kranke Bärin vermochte 
haltungsbedürfnis nicht mehr einzugehen un 
zog ſich von ihm ag Der mißvergnügte 
und gelangweilte Gatte vermerkte das um ſo 
unangenehmer, als er anderſeits feſtgeſtellt 
hatte, daß ſie hoch in der Gunſt des Publikums 
ſtand. Trotz ihres leidenden Zuſtandes ent⸗ 
ging ihr nicht ſo leicht ein Zuckerſtückchen, wäh⸗ 
rend der täppiſche Eheherr 


unverhofft durch Oberbürgermeiſter 


gefallen, daß ſeine ehemals ſehr anſehnliche 
0 — ingerer Zeit kränkelte. Sie 
nicht recht er ⸗ 


am Grabe ſeiner Tochter, die bei einer Ver⸗ 
gnügungsfahrt umgekommen und in Samober 
beerdigt iſt, einen Kranz niederlegte, wurde 
am Grabe vom Schlage getroffen und neben 
ſeiner Tochter beſtattet. 

Ungariſch Altenburg, 22. Ok⸗ 
tober. In der Hirtenberger Patronenfabrif 
explodierte im Sprengraum eine Menge 
Pulver. Ein Arbeiter wurde getötet, zwei 
tötlich verletzt, mehrere leichter verwundet. 

Lyon, 22. Oktober. Der Hauptbeteiligte 
an dem Morde der Madame Fougeres, Lader⸗ 
mann, beging geſtern Abend Selbſtmord in 
dem Augenblicke, als Sicherheits⸗Agenten bei 
ihm erſchienen, um ihn zu verhaften. Er 
ſchoß ſich eine Revolverkugel in den Kopf. 

Madrid, 22. Oktober. In ſeiner Rede 
bei Eröffnung der Kammer ſagte Miniſter⸗ 
präſident Villaverde: die letzte Kriſis ſei ver⸗ 
ſchuldet worden durch die Uneinigkeit über die 
Marinevorlage, ſowie durch den Widerſtand 
der ihm ſelbſt wegen Uebernahme des Ka⸗ 
binetts⸗Präſidium entgegengebracht worden 
ſei. Drei Fragen ſtänden im Vordergrunde, 
die Steuerfrage, die Kreditfrage und die Geld» 
frage. Er werde einen Geſetzentwurf betreffend 
die Steuerzahlung in Gold einbringen. Fer 
ner ſollen Mittel zur Aufbeſſerung des inter⸗ ; 
nationalen Geldverkehrs gejucht werden; auch 
ein Geſetzentwurf über die Herſtellung von 
Goldmünzen werde eingebracht werden. 
Außer der Balanzierung des Etats werde ſich a 
die Regierung auch mit der Unterrichtsfrage 
der Agrar-Reform und der Arbeiterfrage be⸗ | 
ſchäftigen. Er beabfichtige, 100 Millionen | 
Peſetas der ſchwebenden Schuld umzugeſtalten, 
ſowie eine Anleihe von höchſtens 75 Millionen 
aufzunehmen. 

London, 22. Oktober. „Daily Mail“ 
berichtet aus Tientſin, die ruſſiſche Regierung 
habe offiziell das chineſiſche Auswärtige Amt 
benachrichtigt, daß Rußland vorläufig nicht 
beabſichtige, die Mandſchurei zu räumen. 

„Daily Expreß“ meldet aus Newyork: 
Der bekannte Orcheſter⸗Dirigent Houſa iſt 
geſtern bei einem Spazierritt geſtürzt und er⸗ 
litt ſchwere Verletzungen. 

Belgrad, 22. Oktober. Oberſtleutnant 
Niſitſch, ſowie der Herausgeber der „Narodn 
Liſti“, Schilealitſch, erhielten Briefe, worin 
denſelben ihre bevorſtehende Ermordung ange 


kündigt wird. 
22. Oktober. 


hatte. Aus dieſen Gründen ſcheint in dem 
Grislybären ein heftiger Groll gegen ſeine 
Genoſſin, die ihn offenkundig links liegen ließ. 
entbrannt zu ſein. Als die Leidende geſtern 
aus ihrem reſervierten Gemach in den gemein⸗ 
schaftlichen Zwinger trat, ging er auf fie zu 
und zog fie in eine tötliche Umarmung. Wäb⸗ 
rend das durch Krankheit geſchwächte Tier in 
ſich zuſammenſank, biß der brutale Sieger 
ihm den Genickknochen durch. Wohl eilte der 
Wärter zur Hilfe herbei. Mit Eiſenſtangen 
und den kalten Waſſerſtrahlen einer Feuer⸗ 
ſpritze wurde der Bär bearbeitet, aber der Tod 
des Opfers war bereits eingetreten, für den 
Zoologiſchen Garten kein erheblicher Verluſt. 
Die Bärin wäre aller Vorausſicht nach ohne⸗ 
hin eingegangen. Aber der liebevolle Gatte 
hat die Zeit, bis er Witwer wird, nicht erwar⸗ 
ten können. 

— Einen heftigen Kampf gegen die Kar⸗ 
tenlegerinnen führen gegenwärtig die däni⸗ 
chen Behörden. In den letzten Jahren iſt die 
Zahl der Wahrſagerinnen und Kartenlegerin⸗ 
nen in Kopenhagen in bedenklicher Weiſe ge- 
ſtiegen. Nicht nur in den entlegenen Armen⸗ 
vierteln, ſondern auch in den modernen 
Straßen betreiben dieſe Frauen ihr „Geſchäft“. 
Mehrere von ihnen leben in ſehr elegant ein⸗ 
gerichteten Wohnungen, und in ihren mit 
Blumen und Gemälden geſchmückten Vorzim⸗ 
mern warten die Beſucher ſtundenlang, wie 
bei den berühmten Aerzten, bis die Reihe an 
ſie kommt. Bisher hatten die Behörden jedoch 
Abſtand genommen, gegen die Kartenlegerin⸗ 
nen einzuſchreiten, weil man ihr Treiben als 
ziemlich harmlos betrachtete. Nun aber hat 
es ſich herausgeſtellt, daß in Kopenhagen zwei 
junge Mädchen infolge der erhaltenen „Weis⸗ 
ſagungen“ wahnſinnig geworden find. Nach- 
dem dann noch mehrere andere Fälle, in denen 
das gewerbsmäßige Kartenlegen Unheil ange⸗ 
richtet hatte, der Polizeidirektion bekannt ge⸗ 
worden waren, ſtellte man zuerſt etwa dreißig 
der „Wahrſagerinnen“ unter Anklage. In⸗ 
zwiſchen haben die Erhebungen von Tag zu 
Tag neues Material ergeben, die Zahl der 
verdächtigen Kartenlegerinnen ſtellt ſich als 
immer größer heraus, und in dem bevorſtehen⸗ 
den Prozeß werden wohl nahezu 100 „Pro⸗ 
phetinnen“ vor den Schranken des Gerichts 
zu erſcheinen haben. 

Poſen, 21. Oktober. Bei der heutigen 
Wilms 
vorgenommenen Kaſſenreviſion bei der ſtädti⸗ 
ſchen Gasanſtalt wurde vorläufig ein Fehl- 
betrag von 40000 Mark entdeckt. Der flüch⸗ 
tige Kaſſenrendant Oberſekretär Hennig iſt 
nach der „Voſ. Itg.“ in Dembſen verhaftet 
worden. Er wollte nach Rußland flüchten. 

Wien, 2. Oktober. In ganz Weſt⸗ 
öſterreich, namentlich in Böhmen, trat ver⸗ 
floſſene Nacht Froſt ein. Das Thermometer 
ſank bis ſechs Grad Celſius unter Null. Im 
Böhmerwald, Erzgebirge, Rieſengebirge gin⸗ 
gen ſtarke Schneefälle nieder. Auch in 
Alpen herrſcht ſtarker Froſt und Schneefall. 

Paris, 22. Oktober. Nach einer Mel: 
dung aus Lyon heißt der Hauptſchuldige in 
der Mordaffäre Fougdre Cäſar Ladermann. 
Er brachte die verfloſſene Nacht mit feinem 
Bruder in einem Lnoner Hotel zu. Dieſer 
Bruder geſtand, daß Cäſar nach ſeiner eigenen 
Ausſage an dem Morde teilgenommen hahe, 
aber die Girnat ſei die Urheberin. Lader⸗ 
mann hatte einen Revolver bei ſich und hoffte 
mit einer geringen Borſchaft Genf zu erreſchen. 


—— en np! 


Sofia, Aus Konſtan⸗ 4 
tinopel wird amtlich gemeldet, daß die Mehr⸗ 
zahl der Mitglieder der Repatriierungs⸗Kom⸗ 
miſſion in türkiſchen Dienſten ſtehende Deutſche 
ſein würden. 
Newyork, 2. Oktober. Erilierte 
franzöſiſche Geiſtliche gründen in Wisconſin 
ein auf 1000 Studenten berechnetes Jeſuiten⸗ 
kolleg. Auch das Intereſſe für den deutſchen 
Unterricht nimmt an den höheren Lehranſtalten 
allerwärts enorm zu. Die hiefige Univerfität 
ſowie das Lehrerſeminar ſtellen Hilfskräfte ein. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗ Notierungen der Landwirte 

ſchaftskammer für Pommern. { 

Am 22. Oktober 1903 wurde für inländiſches 

Br 12 08 1. eo ® 

a ettin. a ttelung.) en 
127,00 775 128,00, Weizen 152,00 is 152.00, 
Gerſte —— bis —,—, Hafer —.— bis 1, 
Rübſen —.—, Kartoffeln —.—. 


a Ergänzungsnotierungen vom 21, Oktober. 
Neueſte Nachrichten. Plaz Berlin. (Nach Ermittelung) Roggen 
Ne Stieber, Die „Rothe. Zig eee e eien 160,00: bis -, 
beftätigt anscheinend offiziös das Gericht Ser. —.— bis Hafer 180 5 TE 
einer eiſernen Gitterumwallung der Feſtung 


. g 8 ! platz Danzig. Noggen 125,00 bis — 
Metz und gibt Einzelheiten über den Lauf und au 5 5 Hr as 
den Zweck des Gitters. Weizen 164,00 bis 165,00, Gerſte 128,00 hi 


* 5 5 
Wien, 22. Oktober. Nach einer Bel- 135,00, Dal eee 


grader Meldung des „Neuen Wiener Journ.“ Magdeburg, 21. Oktober. 
ſtellte ſich durch die Verhaftung eines des Ju- Abendbörſe. 5 


Roh zucker. 
I. Produkt Termiupreiſe Tranſite 


Arbeiters Bohl; Sohn des Arbeiters Laß; Sohn 
des Arbeiters Horn; Sohn des Kutſchers Reincke; 
Sohn des Schmieds Wehde; Tochter des Schneiders 
Beyer; Sohn des Klempners Härmand; Tochter 
des Tiſchlers Wilske; Kaufmannsfrau Herrmann, 
geb. Mertens. 


Familien ⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Schiffszimmermann Friedrich Gagern, 
71 J. [Greifswald]. Kgl. Rechnungsrat Carl Huf 
Swinemünde]. Albert Kiſchky [Anklam]. Lehrer 

ilhelm Hawemann [Bandelowſ. Witwe Andres 
Paſewalkſl. Frau Emilie Rathke geb. Zinke, 38 J. 
Wolgaſt]l. Frau Clara Schütt geb. Gruel, 22 J. 
Revenowj. 


Mnuſikbildungsſchule. 


Am 30. September d. J. werden aus ganz 
Deutſchland Tonkünſtler und Muſikpädagogen zu 
einem Kongreß in Berlin zuſammentreten, um 
Maßregeln zu beſchließen, welche geeignet ſind, dem 
Pfuſchertum im Muſikunterrichte ein Ende zu 
machen. Es gilt, der unwürdigen Konkurrenz 
und der Halbbildung im Muſiklehrerſtande ent⸗ 
gegenzutreten. 

Ueber die vom Kongreß Milt en Beſchlüſſe werde 
ich ſeinerzeit eingehende Mitteilung machen. 

Vorläufig gebe ich den Inhalt des Referats 
wieder, welches der Vorſitzende einer in Berlin 
bereits eingeſetzten Kommiſſion der Beratung über 
obige Zwecke zu Grunde legte. 

Es kommt vor allem darauf an, tüchtige Lehr⸗ 
kräfte heranzubilden, einheitliche Lehr⸗ und Prü⸗ 
fungspläne aufzuſtellen und ſich über Form und 
Faſſung von Zeugniſſen zu einigen, das Publikum 
auf dieſe geugniſſe aufmerkſam zu machen und zu 
bitten, ſich beim e einer Lehrkraft ſolche 
vorlegen zu laſſen. rch ſolche Maßregeln wird 
unbefugten und unbefähigten Lehrern die Ge- 
legenheit erſchwert, weiteres Unheil an der Jugend 
anzurichten und deren Geſchmack und @erüßt durch 
Einpauken ſeichter und ſchlechter Muſik zu verderben.“ 

Ganz im Einverſtändnis mit dem ſoeben Aus⸗ 
geſprochenen habe ich die 


Mulilibildungsſchule 
für Anfänger im Klavie - und Viokinfpiel 


errichtet. Der rege Beſuch derfelben beweiſt, daß 
die Eltern mich verjtanden haben und mit dem 
Unterricht zufrieden find. N 

Für den niedrigſten bier gezahlten Preis wird 

in dieſer Schule der denkbar e Unterricht ge⸗ 
eben. lade zum Eintritt von neuem ein und 

beſonders freuen, wenn recht viele An⸗ 


— —— 


welendiebſtahls beſchuldigten königlichen br: r Juli 17,65 17 
Kammerdieners heraus, daß die Juwelen nicht 2 . ea *. 17.50 A. ar 2 
dem König, fondern der ermordeten Königin tember 17,50 G., 17,60 B., per Oktober⸗De⸗ 
auf fein Unter Draga gehörten, die bei der Inventur bei- zember 17,70 G., 17,80 B., per Januar⸗Mas 
5 ſeite geſchafft wurden. 17,90 G., 18.00 U., per Mai 18,05 6, 18,15 K 
Wien, 22. Oktober. Die Direktoren des Stimmung ruhig. 1 
Hofoperntheaters Guſtav Mahler und des Hof— . . ̃]§Ü—i!wL EEE ee 9 
burgtheaters Dr. Sehlentier wurden durch die ? EEE: 2 
Verleihung des Eiſernen Kronenordens! BVoransſichtliches eiter E 
3. Klaſſe vom Kaiſer ausgezeichnet. für Freitag, Der 23. Oktober 1903. Pe 
Agram, 22. Oktober. Der Hauptmann Veränderlich, vielfach Niederſchläge. 
weniger Glück der nordamerikaniſchen Armee Beaſe, welcher — 3 
Fl — — se fe El 2 5 
en gehaltene Hausmuſik wieder in die Familie N 8 1 
einziehen. 3 28 
ee monatlich 4 Mark für wöchentlich * ah N A t el ter 3 
zwei Lehrſtunden. Im Juli wird kein Honorar von 5 
gezahlt. Anmeldungen erbitte täglich. Jol. Kröger, 4 


Carl Kunze, 
Direktor des Konjerpatoriums der Muſik, 
Bismarckſtr. 2, J., nahe d. Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal. 


Gelegenheits : Gedichte, 
Prologe, Zeitreben ze. Näh. Lindenſtr. 25, Edlaben. | ü 
Breiteftr. 16. Breiteſtr. 16 IE nach ‚ahnbü — 


Größtes argmagazin eo | Ballowitz-Stettin ermög- 
T Stettins 7 I 


lichen alle Flächen der Zähne 
auf das Gründlichste zu säubern. 
Erhältlich d. 1 bei 
von Ad. Hube, Breitestr. 51, 
A. Fleiss, ſeichenkommiſſar. 
Feernſprech⸗Auſchluß Nr. 1005. 


Karras Jr., Breitestr, 52. 
—  BStadi- Theater. 
Freitag: III. Serie. | Othello. 


Freitag⸗Abonnement. 


17, Noßmarktſtraße 17, 


neben Geletmeky, 


Die anatomisch 
richtig geformten 


TE 


Bon gültig. Große Oper von Verdi. 
Sonnabend: IV. Serie. | Die Jungfrau von 
Kleine Preiſe. Orleans. 
Bellevue- Theater. 


Freitag 7½: 
Bons galt N 


Lutti. 
"eine dee: Hofgunſt. 
Steine Krere 5 Megiſtrator auf Reiſen. 
1 


Kleine Preiſe. 
Sonntag 7½: Lutt 


Bons ungültig. 


onfralhallen 


Nur noch wenige Tage 5 
das großartige 
Oktober⸗ Programm! 


& 
es 
Die Marke" VORWERK” 


führt jedes bessere Geschäft! 


Anf. 8 Uhr. Einl. ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


mr rZ 


ea CC 


4 Me Naum Ann Rosenbaum Breitestrasse 26-21. 
Tapisserie-Waren, nur modernen Genres. 


Gezeichnete und gestickte Leinenartikel — Congress-Läufer und Decken 
Eingewebte Läuferstoffe — Sämmtliche auf Tuch gezeichnete Artikel 


sind in nur Ia Qualitäten und neuesten Mustern in grosser Auswahl vorräthig. 


Doppelt gewebte Deckenstoffe 170 em breit mtr 3,90 M. Ia Nordisch Java-Stoff in allen Farben 170 em breit mtr 5,75 M. 
dto. beste Qualität 170 em breit mtr 5,25 „ Panama-Stoff 170 em breit mtr 2,50 „ 
Aida-Stoff Ia in allen Farben 170 em breit mtr 1,65 u. 1.90 „ 


und Garne 


r 


FREE 


8 N N 


Sämmtliche Farbenschattirungen waschechter Stickseide 


a A Rt eee 9 


5 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 
Dreitefr. 4, part. u. 1. Etage. 


Fernſpr. 1162. 


Norddeutsche Creditanstall, 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Sehulzenſtraße 30-31. 


Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 
Eröffnung laufender Rechnungen. 
Annahme von Baareinlagen auf provifionsfreien Check: 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
An- und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft. 
Gewährung von Vorſehüſſen gegen Verpfändung von Werth: 
papieren oder Waaren. 
Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechfeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſcheinen. 
Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener ffekten: 
Depöts, 

(Die übergebenen Werthpapiere werden gefondert, ohne Ber 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 

Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 


Empfehle und verſende unter 

GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 8 , au, Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v 15 Man. Goldene 
Damen⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 %. aufwärts, 
Effeetſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeiguet, 30 bis 


. N 36 Ab 
Qualität. und Dekoratlous⸗Stücke mit 
Brill anten⸗ und Perſen⸗Ausſtattungen bis in den“ 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſtons⸗Uhren aus bes 
rühmten Geufer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator und Standuhren-Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


SSS SSS SR 
‚Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 
rd ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbeschw. 
inbetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus, 
ner gegen katarı halische Affectionen des Kehlkopfes u der Lungen, gegen Magen- u. Darmkatarrhe, 
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. 
Broschhren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco 


x: pfef⸗- unc Telegramm ®Adrösse: Hronenquelle Saltbrunn“ 


Hauptnieserln en der Kronen-Queilr: gel & Meslet Dr. M. Lehmann. 


[Große Ueberraſchungl ii faſt neues helllila Seidenkleid, 


X 1 “ 2 2 ge 25 N u. 2 
Im Leben nie wieder dieſe Gelegenheit! [paſſend für kleine Figur, iſt Trauerfalls halber 
500 Stück um iR 2 billig zu verkaufen Breiteſtr. 28, III. 
— — —ꝛ—̃ . — 
Eine prachtvoll vergold. Präeiſſions⸗l1 0 „ 1 
gehend mit 3jähr. Garantie, a — —.— —.5 Wer liefert preiswert 
f. mod. ſeid. Herren-Cravatte, 3 St. ff. Sacktücher, 


2 0 
reiz. Herrenring, mit imit. Edelſtein, 1 prachtv. 
bene 1 prachtv. Zafthen-Toiletten zu en 
ſpiegel, 1 Paar ne 3 an .. 
1% Double⸗Gold Patentſchloß, 1 prima Nickel⸗ 2 

ſchrkiogeng. 4 herziges Bilderalbum, enhalt. 36 Bilder, bei Abnahme großer Quantitäten. 

die ſchönſten der Welt, 1 eleg. Pariſer Damen-] Offerten unter . W. an die Expedition dieſes 


Broche (Neuheit), 1 Paar Bontons v. Simili⸗] Blattes, Kirchplatz 3, n 
brillantſteinen, ſehr täuſchend, 5 Jux-Gegenſtände, = 


Correſpondenz⸗Gegenſtände u. noch 400 St. div. 
Genen Hände, "im Haufe unentbehrlich. Alles zus 


5 it der Uhr, die das Geld wert iſt, koſtet 3 Y 
nur tk. 1g 25. Berſandt gegen Nachnahme oder Lindenſtraße 25, 
voraus Geldſendung durch das Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 


„Deutsche Vasanzen-Post“ Eßlingen. 


| Glasbilder,  — ; der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl: Weser Gentral:Berfondtbaust 5 
8 az Pfennig an. kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. a Fur Nichtpaſſendes Geld retour. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
I Viß tſermat, ſchon von 25 Pfennig an.“ Ankunft in Stettin von: 

Ie ingbilder, 


Cabinetſormat, ſchon von 50 Pfeunig an, 
ſehr hübſche neueſte Muſter, beſonders 


5 5 — Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
In Robert Grassmanns Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, Eiſenbahn⸗Fahrplan Sn, ge e, 1943 nan 


erlin, Eberswalde, Angermünde, 


auch für aue eee iſt neu erſchienen: vom 1. Oktober 1903 ab. 1 O. Freienwalde über Zn 
Ringb Idler 2 2 2 21 ” Stolp, Colber St. d. S U * £ 02 
Aiſ format, schon von 25 Pfennig au, R. Grassmann, Vibliſche Geſchichte für höhere ene nah Targerſe . e 3 a. 
große Auswahl, beſonders auch für Ein⸗ ö b, Pyrit, Colberg. Stolp, Greifenhagen. Ferdinand ſtein. Po⸗ 
ſegnungsgeſcheuke. B Lehranſta lten i ve Amolfin a ee. Perſz. 5,03 Mora. 
Photographien, Bilder ete. 1 beer Sy RR gerdie Gem. 3. 224 Word] Jafenig „ 8 
nach den berühmteſten Kunſtwerken be⸗ mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der deutſchen evange⸗ Angermünde. Eberswalde, Berlin Perl. 233 „ |* „ 
K 5 ; g \ 0 Stargard, Kreuz a BR 
5 größte Auswahl. liſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. ae n 22 ajeeut, One Beton) EEE 
ahınen, ) STERN 5 2 „ ‚© „ 5 „ aſewa erktagzug), Stolzenburg, 
i Jaſenitz 3 
3 von 28 Pfennig an 9 broſch. Preis 80 Pf. e ge See. BE Dreh Bra, rer 1 2 5 
0 Almen, 3 enes - ment, broſch ei. 80. D... „ 220 5 Bee anzig, Soldin, Dab * * . Veen N reden. b L r. 7,2 Be. 
d Cabinetformat, Zinkguß v. 45 Pfeunig an. — 2 e g * — "ern 8 88558 ge mn Kg nie Gem. 3 725 5 
ö Rahmen, 9 2 — = -. gönigsberg Nur, Küſtrin, Fraulfurt Salanı 2. . 
echte Bronte, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. S ii 3 . n 0 K A Veri Eberswalde. Angermünde. * 
| | te aſewall, Prenzlau, lleckermüunde, webt 
e 1e 80 Pfennig 51 ee e wee ge Gteafhuns, e ee 
rasburg, Lübeck, Ham . Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
Rahmen, echte Bronce, Bouboir, Pros zenburg. Brüſſow > (re fle derminde, Me Blau, Paſewalt, 
menade⸗ und Prinzeßformat. Angermünde, Schwedt. Freienwalde Stolzenburg. Brilſſow 9007 
Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfennig an. d. O., Fraukfurt a. O., . 785 Greifenhagen, Podejuch. Bahn, Wilden⸗ ” 
desgl. desgl. Cabinetformatv. 15 Pfennig an. en Perſz. 789 en. een 9547 
Mignon rahmen, Paſtellbiloer, etc. etc, Ache Greifenhagen, Bahn, Wildes u Golinote, Gb Men Mara 551 
iehlt: rich „ . „ Stargard ö 
a aahfebtt ae 1 o Pyrle 88 Lee en Kreuz, Porig, a — 150 
Stargard, Kreuz, oſen, ritz, gard, Daber erſz. 10,8 
R Grassmann Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Born. Jaſenitz 5 , 1 
9 0 er 3 3 Wel a ng 10,12 „ 5 2 > 
reiteſtr. £ Angermünde, reienwalde a. O., Freienwalde a. O., Angermünde, 
Frankfurt a. O., Eberswalde, Schwedt Schnellz. 10,37 
Lindenſtr. 25. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3 Verlin Perſz. 10,42 Berlin, An Be 
. ) 8 10, ” „Angermünde u. 
Se Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, Breslau, Reppen, Königsberg, 
rr! ᷣͤ ß ⁵²—“12 A zn Greifenhagen, . — 8 erſz. 12.38 „ 
22 2 ralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 
Möbel, Spiegel U. burg, Malchin, Meinen, Stolzenburg „ 10,45 —.— olga Ueckermünde, 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 104 Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 
Polster waaren, e d man 
wie ganze Musftenern in großer Auswahl, in eigenen Nasen N Wri x 5 1 „ io — * 
Eeatgtten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ Königsberg am Jäditenderf⸗Wrieben. 24 


Jaſen N 
üſtrin, Frankfurt a. O. „ 10,50 „ [Danzig, Stolv, Zollbrück, Rügenwalde, 
3 ale, Misdrohy „ 11,00 „ Colberg, Stargard, Schmolſin. Dar⸗ 
Podeſuch, Greifenhagen erſz. 1.34 Achm.“ geröſe, Muttrin, Dann Labes Seh 1,30 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuelll. 136. | Berlin, Eberswalde, Angermünde Peri, 1.48 a 
Finkenwalde, Altdamm Ber. 1.0 atdaum mou, Mi . 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 16 an Gollnow Trent Se 
lin ” „ f „ „ w, 8 
aaa Pyrit, Colberg Neumark „ 153 = g Be. e über Naugard. 
ſönigsberg Nm. Neppen, Breslau Schllz. 2,10 8, Horſt (Seebad) Perſz. 3.08 
* 


unloſlen, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
A. Kruse, 


Sannierſtr. 32, nahe den neuen Kaſeruen. 


5 Königsberg Nm. Otter * 
5 1 Jaſeni Perſz. 2,14 1 g Num, Küſtrin, Breslau Schnellz. 3.20 
5 ' ee Prenzlau. Strasburg, 13 Pobewalde 2 Perſz. 3,34 ” 
3 Lübeck, Hamburg, Brüffow Schnellz. 3 a x eſuch, Greifenhagen 2 340 „ 
a Altdamm, Gollnow, ie 5 a 239 - wald See ae 
(-Wexktagzug em. B. ade, Polzin, Kolberg, Kreuz, 
W. Zimmer m ann $ ne, Pure, Kreuz, iz Seal, Aer Neude „ 850 
* 3 8 5 aan Nöreuberg. Jae nel. 2.0 „ S dual, We eK 
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